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€ € € € € € € €

31.12.2012 31.12.2012

1. Anlagevermögen 234.554.463,90 236.989.428,25 1. Eigenkapital 107.794.218,71 106.504.202,73

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.1. Allgemeine Rücklage 

1.1.1. Geschäfts- oder Firmenwert 3.617.068,33 1.1.1. Allgemeine Rücklage

1.1.2. sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 324.714,93 3.941.783,26 397.016,84 99.711.457,98 101.326.238,58

1.2. Sachanlagen 1.1.2. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 1.860.922,23 101.572.380,21 1.860.922,23

1.2.1. Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.2. Ausgleichsrücklage 4.286.136,51 65.853,70

1.2.1.1 Grünflächen 16.260.408,28 16.347.613,79 1.3. Gesamtbilanzgewinn/-verlust 1.326.858,52 2.597.807,39

1.2.1.2 Ackerland 3.934.970,00 3.360.036,53 1.4. Ausgleichsposten für die Anteile anderer Gesellschafter 608.843,47 653.380,83

1.2.1.3 Wald, Forsten 3.569.621,28 3.567.901,47

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 4.348.140,44 28.113.140,00 4.222.215,98 2. Sonderposten 89.824.321,20 91.594.745,44

1.2.2. Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 2.1. Sonderposten für Zuwendungen 61.221.467,08 63.530.652,95

1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 1.258.906,77 1.299.974,00 2.2. Sonderposten für Beiträge 26.593.166,49 26.101.727,08

1.2.2.2 Schulen 45.327.923,69 46.459.865,88 2.3. Sonderposten für den Gebührenausgleich 125.181,66 144.672,12

1.2.2.3 Wohnbauten 1.084.799,67 1.160.232,87 2.4. Sonstige Sonderposten 1.884.505,97 1.817.693,29

1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 30.941.580,48 78.613.210,61 32.757.301,10

1.2.3. Infrastrukturvermögen 3. Rückstellungen 22.386.977,39 24.003.780,62

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 17.823.646,58 17.530.805,07 3.1. Pensionsrückstellungen 13.752.387,00 13.964.065,00

1.2.3.2 Brücken und Tunnel 8.151.827,55 8.289.924,23 3.2. Rückstellungen für Deponien und Altlasten 850.000,00 850.000,00

1.2.3.3 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 22.639.066,51 21.420.206,58 3.3. Instandhaltungsrückstellungen 1.607.000,00 1.382.700,00

1.2.3.4 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 57.430.322,70 57.519.908,90 3.4. Steuerrückstellungen 0,00 307.147,05

1.2.3.5 Strom-, Gas- und Wasserversorgungsanlagen 0,00 6.548.625,56 3.5. Sonstige Rückstellungen 6.177.590,39 7.499.868,57

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 3.086.416,53 109.131.279,87 3.076.967,61

1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden 959.419,31 1.000.914,80 4. Verbindlichkeiten 34.849.418,86 36.859.467,22

1.2.5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 12,00 12,00 4.1. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 21.102.564,90 26.498.316,35

1.2.6. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 4.562.127,05 4.565.002,74 4.2. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 3.792.000,00 0,00

1.2.7. Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.443.338,25 3.638.599,64 4.3. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 1.989.086,31 2.605.528,90

1.2.8. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 1.270.422,83 226.092.949,92 2.321.522,04 4.4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.320.478,58 2.106.719,98

1.3. Finanzanlagen 4.5. Sonstige Verbindlichkeiten 1.957.467,24 5.648.901,99

1.3.1. Anteile an assoziierten Unternehmen 2.896.615,00 0,00 4.6. Erhaltene Anzahlungen 4.687.821,83 0,00

1.3.2. Übrige Beteiligungen 3,00 5.003,00

1.3.3. Wertpapiere des Anlagevermögens 789.009,28 639.009,28 5. Passive Rechnungsabgrenzung 3.158.330,92 3.120.074,06

1.3.4. Ausleihungen 834.103,44 4.519.730,72 860.768,34

2. Umlaufvermögen 22.250.103,56 23.750.412,02

2.1. Vorräte

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 2.967.048,38 5.072.464,76

2.1.2. geleistete Anzahlungen für Vorräte 998.837,56 3.965.885,94 718.400,65

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

2.2.1. Forderungen 5.441.042,99 3.924.028,56

2.2.2. Sonstige Vermögensgegenstände 1.081.069,50 6.522.112,49 1.139.416,79

2.3. Liquide Mittel 11.762.105,13 12.896.101,26

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 1.208.699,62 1.342.429,80

Bilanzsumme 258.013.267,08 262.082.270,07 Bilanzsumme 258.013.267,08 262.082.270,07

  davon Verrechnung Allgemeine Rücklage Kreisstadt Olpe (7.694,82 €)

Aktivseite

Gesamtbilanz der Kreisstadt Olpe zum 31.12.2013

Passivseite
31.12.2013 31.12.2013
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Ergebnis des 

Haushaltsjahres

EUR

Ergebnis des 

Vorjahres

EUR

1 + Steuern und ähnliche Abgaben 30.936.459,30 31.363.896,39

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 5.284.864,80 4.135.414,92

3 + Sonstige Transfererträge 4.613,54 10.917,36

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.739.001,85 8.662.755,17

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.386.554,98 19.329.357,35

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 235.681,90 181.711,97

7 + Sonstige ordentliche Erträge 4.738.034,26 5.124.737,46

8 + Aktivierte Eigenleistungen 148.194,64 218.253,90

9 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0,00

10 = Summe ordentliche Erträge 52.473.405,27 69.027.044,52

11 - Personalaufwendungen 10.616.997,94 12.366.927,49

12 - Versorgungsaufwendungen 492.162,84 374.081,39

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 13.272.714,26 22.625.674,21

14 - Bilanzielle Abschreibungen 6.902.027,55 7.782.912,24

15 - Transferaufwendungen 18.865.824,67 19.117.981,86

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.390.941,41 3.150.260,72

17 = Summe ordentliche Aufwendungen 52.540.668,67 65.417.837,91

18 = Gesamtergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit (Saldo aus 1 - 9 und 11 - 16) -67.263,40 3.609.206,61

19 + Finanzerträge 62.407,30 106.767,59

20 + Erträge aus assoziierten Beteiligungen 2.259.932,29 0,00

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 972.350,22 1.174.730,44

22 - Aufwendungen aus assoziierten Unternehmen 404,81 0,00

23 = Gesamtfinanzergebnis (Saldo aus 19 - 22) 1.349.584,56 -1.067.962,85

24 = Ordentliches Gesamtergebnis (Saldo aus 18 und 23) 1.282.321,16 2.541.243,76

25 + Außerordentliche Erträge 0,00 0,00

26 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00

27 = Außerordentliches Gesamtergebnis (Saldo aus 25 und 26) 0,00 0,00

28 = Gesamtjahresüberschuss/-fehlbetrag (Saldo aus 24 und 27) 1.282.321,16 2.541.243,76

29 - Anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis -44.537,36 -56.563,63

30 +/- Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0,00

31 +/- Entnahmen/Zuführungen Allgemeine Rücklage 0,00 0,00

32 Gesamtbilanzgewinn/-verlust (Saldo aus 28 - 31) 1.326.858,52 2.597.807,39

Ertrags- und Aufwandsarten

Kreisstadt Olpe

Gesamtergebnisrechnung 2013

5



 

6
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Kreisstadt Olpe  Anhang zum Gesamtabschluss 

 I. Gesetzlichen Grundlagen 

 

Die Gemeinden und Gemeindeverbände des Landes NRW haben nach den Vorschriften der 

Gemeindeordnung (GO NRW) spätestens ab dem Haushaltsjahr 2010 jährlich, jeweils zum 

Stichtag 31.12., einen den Regeln ordnungsgemäßer Konzernrechnungslegung entspre-

chenden Gesamtabschluss aufzustellen. Einschlägig hierfür sind die §§ 116 ff. GO NRW  

i. V. m. den §§ 49 ff. Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO NRW).  

 

Der Gesamtabschluss besteht aus  

 

- der Gesamtergebnisrechnung,  

- der Gesamtbilanz,  

- dem Gesamtanhang und ist  

 

um einen Gesamtlagebericht zu ergänzen.  

 

Den rechtlichen Rahmen für die allgemeinen Bewertungsanforderungen setzen die §§ 32 ff. 

GemHVO NRW. Danach sind beispielsweise im Anhang die bei den Posten der Bilanz und 

den Positionen der Ergebnisrechnung verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den anzugeben und so zu erläutern, dass diese von sachverständigen Dritten beurteilt wer-

den können. Außerdem sind angewendete Vereinfachungsregelungen und vorgenommene 

Schätzungen zu beschreiben.  

 

Die Erstkonsolidierung erfolgte bei der Kreisstadt Olpe zum 01.01.2010. 

 

 

II. Der Konsolidierungskreis der Kreisstadt Olpe 

 

Die Aufstellung des Gesamtabschlusses erfolgt gemäß § 50 Abs. 1 und 2 GemHVO NRW 

im Rahmen der Vollkonsolidierung entsprechend den Vorschriften der §§ 300 bis 309 

HGB, soweit die Unternehmen und Einrichtungen unter der einheitlichen Leitung der Ge-

meinde stehen oder ein beherrschender Einfluss der Kommune gegeben ist.  

 

Sofern die Betriebe gemäß § 50 Abs. 3 GemHVO NRW „nur“ unter maßgeblichem Einfluss 

der Kommune stehen, sind sie entsprechend den §§ 311 und 312 des HGB nach der Me-

thode „At-Equity“ zu konsolidieren.  
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Kreisstadt Olpe  Anhang zum Gesamtabschluss 

Alle übrigen Beteiligungen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten („At-Cost“) in den 

Gesamtabschluss unter dem Posten Finanzanlagen „Übrige Beteiligungen“ übernommen.  

 

Darunter fallen in Anlehnung an § 116 Abs. 3 GO NRW auch verselbständigte Aufgaben-

bereiche, die für die Verpflichtung, ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Kommune zu vermit-

teln, von untergeordneter Bedeutung sind.  

 

Die Stadtwerke Olpe GmbH einschließlich der Olper Bäderbetriebe GmbH, die Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH und der Abwasserbetrieb der Kreisstadt Olpe 

stellen verselbständigte Aufgabenbereiche dar, die unter einheitlicher Leitung der Kreis-

stadt Olpe stehen. Sie sind im kommunalen Jahresabschluss als verbundene Unterneh-

men anzusehen und somit voll zu konsolidieren. 

  

Die Interkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH ist ebenfalls voll zu konsoli-

dieren. Mit Geschäftsanteilen von 74 % steht sie unter beherrschendem Einfluss der 

Kreisstadt Olpe. Die verbleibenden 26 % sind im Eigentum der Nachbarkommune Stadt 

Drolshagen. Die Vorgehensweise der Vollkonsolidierung im Gesamtabschluss der Kreis-

stadt Olpe wurde mit der Stadt Drolshagen abgestimmt. 

 

Der Realschulverband Olpe-Drolshagen ist durch die Städte Olpe und Drolshagen gemäß 

§ 11 Schulverwaltungsgesetz in Verbindung mit dem Gesetz über kommunale Gemein-

schaftsarbeit zur Errichtung und Fortführung einer Realschule gebildet worden. Organe 

des Schulverbandes sind die Schulverbandsversammlung (7 Mitglieder) und der Schulver-

bandsvorsteher. Die Umlageanteile der Kreisstadt Olpe lagen in den vergangenen Jahren 

immer über 50 %. Aufgrund des beherrschenden Einflusses ist der Realschulverband Ol-

pe-Drolshagen demnach voll zu konsolidieren. Auch diese Vorgehensweise wurde mit der 

an dem Verband beteiligten Stadt Drolshagen abgestimmt. Die Beteiligungsquote betrug 

zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung 68,17 %. Die seither eingetretenen Quotenverände-

rungen (< 5 %) sind bei der Kapitalkonsolidierung und der Bildung des Ausgleichspostens 

für die Anteile anderer Gesellschafter aus Vereinfachungsgründen außer Betracht geblie-

ben, da nur sehr geringe Auswirkungen auf die Vermögens- und Ertragslage damit ver-

bunden wären, die den Aufwand nicht rechtfertigen.  

 

Durch erstmalige Eintragung ins Handelsregister am 14.06.2013 wurde rückwirkend zum 

01.01.2013 die BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG gegründet. Am 15.07.2013 wurde die 

aktuelle Fassung des Gesellschaftsvertrages unterzeichnet und wiederum am 31.07.2013 
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Kreisstadt Olpe  Anhang zum Gesamtabschluss 

im Handelsregister eingetragen. Der BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG wurden aus dem 

Vermögen der Stadtwerke Olpe GmbH der Strom-, Gas-, Wasser- und Wärmeversor-

gungsbetrieb sowie sämtliche Querschnittsfunktionen als Rechtsnachfolger gegen Gewäh-

rung eines Geschäftsanteils übertragen. Ebenso erfolgten Vermögens- und Schuldenüber-

tragungen in die GmbH & Co. KG aus der Stadtwerke Attendorn GmbH und der Lister- und 

Lennekraftwerke GmbH. Der neu gegründeten Gesellschaft obliegen seither nach dem 

Gesellschaftsvertrag die Energie-, Wärme- und Wasserversorgung einschließlich der Er-

bringung von Energiedienstleistungen, die Straßenbeleuchtung, sowie die Erbringung 

kaufmännischer Dienstleistungen. Sie ist mit 5.000 € (9,09 %) an dem Stammkapital der 

Energiegesellschaft Märkische Stadtwerke mbH, Altena, und darüber hinaus mit 38.400 €  

(1,33 %) an der LEWA Attendorn GmbH beteiligt. Kommanditisten der Gesellschaft sind 

die Lister- und Lennekraftwerke GmbH, die Stadtwerke Olpe GmbH sowie die Stadtwerke 

Attendorn GmbH. Das Gesellschaftskapital beläuft sich auf 15.000.000 €. Auf der Grund-

lage von Verkehrswertermittlungen der drei Rechtsvorgänger der GmbH & Co. KG wurden 

für die Kommanditisten nachfolgende Geschäftsanteile und Anteile am Gesellschaftskapi-

tal festgelegt 

 

 - Lister- und Lennekraftwerke GmbH:  5.493.000 €  36,62 % 

 - Stadtwerke Olpe GmbH:   4.989.000 €  33,26 % 

 - Stadtwerke Attendorn GmbH   4.518.000 €  30,12 %. 

 

Zudem wurde durch Gesellschaftsvertrag vom 26.04.2013 und Eintragung in das Handels-

register am 07.05.2013 die BIGGE ENERGIE Verwaltungs-GmbH mit einem Stammkapital 

von 25.000 € gegründet. Die BIGGE ENERGIE Verwaltungs-GmbH stellt als persönlich 

haftende, geschäftsführende Gesellschafterin die Komplementärin der BIGGE ENERGIE 

GmbH & Co. KG dar. Sie ist am Vermögen der Gesellschaft nicht beteiligt und hält demzu-

folge keinen Kapitalanteil. Der Gesellschaftsvertrag der Verwaltungs-GmbH bestimmt, 

dass jeder der drei o.g. Gesellschafter am Stammkapital der Gesellschaft stets in dem 

Verhältnis beteiligt sein soll, wie er an dem Festkapital der BIGGE ENERGIE GmbH & Co. 

KG beteiligt ist. Die o.g. Geschäftsanteile gelten daher für die BIGGE ENERGIE Verwal-

tungs-GmbH analog. 

 

BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG sowie BIGGE ENERGIE Verwaltungs-GmbH sind so-

mit Töchter der Stadtwerke Olpe GmbH, die wiederum eine 100 %-ige Tochter der Kreis-

stadt Olpe ist. Die Beteiligungsquote der Stadtwerke Olpe GmbH beläuft sich bei beiden 

Gesellschaften auf 33,26 %. Die Kreisstadt Olpe ist in den jeweiligen Aufsichtsräten und 

auch in den Gesellschafterversammlungen vertreten, zudem liegen erhebliche Liefer- und 
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Kreisstadt Olpe  Anhang zum Gesamtabschluss 

Leistungsbeziehungen sowie finanzielle Verflechtungen vor. Die Kreisstadt Olpe hat zwar 

keinen beherrschenden, aber nachweislich maßgeblichen Einfluss auf die Gesellschaften, 

der ohnehin widerlegbar bei Stimmrechtsanteilen von mindestens 20% vermutet wird. In 

Anlehnung an § 50 Abs. 3 GemHVO NRW sind verselbstständigte Aufgabenbereiche unter 

solch maßgeblichem Einfluss der Gemeinde entsprechend den §§ 311 und 312 HGB nach 

der Equity-Methode zu konsolidieren. Diese zielt darauf ab, die Beteiligung am einbezoge-

nen Betrieb mit dem Betrag auszuweisen, der dem anteiligen bilanziellen Eigenkapital des 

Betriebes entspricht.  

 

In dem Zweckverband „Kommunale Datenzentrale Westfalen-Süd“ arbeiten die Städte, 

Gemeinden und Kreise in den Kreisen Olpe und Siegen-Wittgenstein partnerschaftlich im 

Bereich der Technikunterstützten Informationsverarbeitung (TUIV) zusammen. Die Kreis-

stadt Olpe stellt 2 Mitglieder der Verbandsversammlung. Die Verbandsversammlung be-

steht insgesamt zurzeit aus 36 Mitgliedern. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Der Kreisstadt 

Olpe ist somit keine beherrschende und auch keine maßgebliche Stellung zuzuschreiben. 

In den Gesamtabschluss ist der Zweckverband somit nach der „At-Cost“ Methode einzu-

beziehen.  

 

Der Zweckverband Tourismusverband Biggesee-Listersee wurde am 23.08.2012 gegrün-

det. Aufgabe des Verbandes ist die Förderung der touristischen Entwicklung des Ver-

bandsgebietes. An dem Verband sind die Städte Olpe und Attendorn zu je 40 % und die 

Städte Drolshagen und Meinerzhagen zu je 10 % beteiligt. In diesem Verhältnis erfolgt 

auch die Stimmverteilung in der Verbandsversammlung. Die Kreisstadt Olpe übt somit ei-

nen maßgeblichen Einfluss auf den Verband aus, wonach der Verband in den Gesamtab-

schluss zwar nicht voll, aber nach den Regeln der Equity-Methode einzubeziehen wäre. 

Nach § 116 Abs. 3 GO NRW brauchen verselbstständigte Aufgabenbereiche aber nicht 

einbezogen werden, sofern sie für die Darstellung eines den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage von unterge-

ordneter Bedeutung sind. Der Zweckverband weist zum 31.12.2013 ein Eigenkapital von 

rd. 75 T€ aus. Die Bilanzsumme beläuft sich auf rd. 88 T€. Die untergeordnete Bedeutung 

ist gegeben. Der Verband wird somit nach der „At-Cost“ Methode einbezogen.  

 

Die Energiehandelsgesellschaft Märkischer Stadtwerke mbH setzt sich zusammen aus elf 

Versorgungsunternehmen, u. a. besteht eine Beteiligung der BIGGE ENERGIE GmbH & 

Co. KG von 9,09 %. Die Gesellschafterversammlung besteht aus jeweils einem Vertreter 

der Gesellschafter, die zu gleichen Teilen stimmberechtigt sind. Der Kreisstadt Olpe ist 

somit keine beherrschende und auch keine maßgebliche Stellung zuzuschreiben. In den 
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Kreisstadt Olpe  Anhang zum Gesamtabschluss 

Gesamtabschluss ist die Energiehandelsgesellschaft somit nach der „At-Cost“ Methode 

einzubeziehen.  

 

Nach dem novellierten Sparkassengesetz (§ 1 Abs. 1 S. 2 SpkG NRW) sind Sparkassen 

nicht in den kommunalen Einzelabschlüssen zu erfassen. Demzufolge sind sie auch nicht 

in den Gesamtabschluss einzubeziehen.  

 

Der im kommunalen Einzelabschluss unter den Finanzanlagen ausgewiesene „Versor-

gungsfonds wvk“ stellt börsennotierte Wertpapiere des Anlagevermögens dar. Er bedarf 

bei der Aufstellung des Gesamtabschluss keinerlei gesonderter Betrachtung.  

 

Ebenso verhält es sich mit den im Einzelabschluss unter dem Bilanzposten „Sonstige Aus-

leihungen“ erfassten Positionen. Dabei handelt es sich um langfristig gewährte Darlehen 

und Anteile an Genossenschaften.  

 

Der Konsolidierungskreis für den Gesamtabschluss 2013 der Kreisstadt Olpe lässt sich 

somit wie folgt zusammenfassen: 

 

Vollkonsolidierung 

 

a.)   Stadtwerke Olpe GmbH einschließlich Olper Bäderbetriebe GmbH 

b.)   Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH 

c.)  Interkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH 

d.)  Abwasserbetrieb der Kreisstadt Olpe 

e.)  Realschulverband Olpe-Drolshagen 

  

Equity-Methode 

 

a.) BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG einschließlich Energiehandelsgesellschaft 

Märkischer Stadtwerke mbH und LEWA Attendorn GmbH im Wege der Ketten-

konsolidierung „At-Cost“ 

b.)   BIGGE ENERGIE Verwaltungs-GmbH 

 

At-Cost (Anschaffungskosten des Einzelabschlusses) 

 

a.) Zweckverband Kommunale Datenzentrale Westfalen-Süd 

b.) Zweckverband Tourismusverband Biggesee-Listersee 
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Weitere Informationen zu den verselbständigten Aufgabenbreichen sind dem beigefügten 

Beteiligungsbericht der Kreisstadt Olpe zu entnehmen. 

 

 

III. Angaben zu den Konsolidierungsmethoden 

 

Bei der Kapitalkonsolidierung wurde die Neubewertungsmethode angewandt. Dabei erfolgte 

die Verrechnung mit dem Eigenkapital auf der Grundlage der Wertansätze zum Zeitpunkt 

der erstmaligen Einbeziehung der Konzernbetriebe in den Gesamtabschluss.  

 

Die aus der Erstkonsolidierung zum 01.01.2010 resultierenden Unterschiedsbeträge der Ak-

tivseite (= Geschäfts- bzw. Firmenwerte) in Höhe von 9.206.837,59 € wurden offen mit der 

Allgemeinen Rücklage verrechnet.  

 

Durch die Neugründung der BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG und die damit verbundene 

überwiegende Ausgliederung des Vermögens und der Schulden der Stadtwerke Olpe 

GmbH sowie der hieraus resultierende Wegfall der Bewertungsanpassungen des Anlage-

vermögens (im Wesentlichen Gasrohrleitungsnetz) und der entsprechenden Sonderposten 

führten zum Anschaffungszeitpunkt der Bigge Energie GmbH & Co. KG zu einem neuen ak-

tiven Unterschiedsbetrag in Höhe von 3.709.813,67 €. Dieser aktive Unterschiedsbetrag 

stellt zum 01.01.2013 einen Geschäfts- oder Firmenwert dar.  

 

Da der Geschäfts- oder Firmenwert aus an die GmbH & Co. KG abgetretenen Anlagever-

mögensgegenständen resultiert und somit einen Kaufpreischarakter hat, wird dieser nicht 

offen mit der Allgemeinen Rücklage verrechnet, sondern über 40 Jahre planmäßig abge-

schrieben. Als Geschäfts- oder Firmenwert werden zum 31.12.2013 folglich 3.617.068,33 € 

bilanziert.  

 

Die aus der Erstkonsolidierung stammenden Unterschiedsbeträge der Passivseite wurden 

nicht verrechnet oder ertragswirksam aufgelöst, sondern verbleiben in der Position „Unter-

schiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung“.  

 

Die Schuldenkonsolidierung erfolgte durch Eliminierung der Forderungen mit den entspre-

chenden Verbindlichkeiten zwischen den Konzernbetrieben. 

 

Bei der Konsolidierung zum 31.12.2013 war auch eine Zwischenergebniseliminierung vor-

zunehmen. Hauptgrund hierfür waren die seit 2011 zwischen der Konzernmutter und der In-
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terkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH sowie der Wirtschaftsförderungsge-

sellschaft mbH abgewickelten Grundstücksveräußerungen für die Erschließung der beiden 

Gewerbegebiete „Hüppcherhammer“ und „Langes Feld“. Verkaufspreise oberhalb der 

Buchwerte sowie diverse Kostenerstattungen im wesentlichen Umfang erforderten diesen 

Konsolidierungsschritt. 

 

Die Aufwands- und Ertragskonsolidierung erfolgte durch Verrechnung der Erträge zwischen 

den Konzernbetrieben mit den auf sie entfallenen Aufwendungen. 

  

Da zwischen der Kreisstadt Olpe und der Olper Bäderbetriebe GmbH sowie der BIGGE 

ENERGIE GmbH & Co. KG und der BIGGE ENERGIE Verwaltungs-GmbH eine Mut-

ter/Enkel - Verbindung besteht, wurde als Konsolidierungsform eine Vorabkonsolidierung 

(Kettenkonsolidierung) auf Ebene der Stadtwerke Olpe GmbH mit anschließender Kapital-

konsolidierung nach der Neubewertungsmethode gewählt.  

 

 

IV. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und 

 zur Gesamtbilanz auf den 31.12.2013 

 

Die Jahresabschlüsse der einbezogenen Betriebe wurden für den Gesamtabschluss ent-

sprechend den gesetzlichen Vorschriften grundsätzlich einheitlich nach den bei der Kreis-

stadt Olpe geltenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.  

 

Aktiva 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände / Geschäfts- und Firmenwert 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten, vermindert um 

lineare Abschreibungen, bewertet.  

 

Zudem wird ein Geschäfts- oder Firmenwert von rd. 3,6 Mio. € ausgewiesen. Während der 

bei der Erstkonsolidierung des Kapitals der Stadtwerke Olpe GmbH, der Wirtschaftsförde-

rungsgesellschaft Olpe mbH und der Interkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer 

GmbH entstandene aktive Unterschiedsbetrag in Höhe von 9.207 T€ in Anlehnung an 

§ 50 Abs. 1 und 2 GemHVO NRW i. V. m. § 309 Abs. 1 S. 3 HGB offen mit der Allgemei-

nen Rücklage verrechnet wurde, verbleibt - wie oben bereits erläutert - der Geschäfts-  

oder Firmenwert aus dem anteiligen Erwerb der Bigge Energie GmbH & Co. KG in der 
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Gesamtbilanz zum 31.12.2013 bestehen. Der ausgewiesene Geschäfts- oder Firmenwert 

wird planmäßig über 40 Jahre abgeschrieben.  

 

Sachanlagevermögen 

 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert 

um lineare Abschreibungen, angesetzt. Die in den Einzelabschlüssen der zu konsolidie-

renden Betriebe bei der linearen Abschreibung zur Anwendung gelangten Nutzungsdauern 

entsprechen grundsätzlich den Vorgaben des Innenministeriums NRW.  

 

Bei der Olper Bäderbetriebe GmbH wurden stille Reserven im Grund und Boden in Höhe 

von insgesamt 485 T€ im Rahmen der Erstkonsolidierung aufgedeckt. 

 

Bei der Kreisstadt Olpe und dem Realschulverband Olpe-Drolshagen wurden geringwerti-

ge Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis 410,00 € (ohne Vorsteuer) gemäß 

§ 33 Abs. 4 GemHVO NRW grundsätzlich im Anschaffungsjahr voll abgeschrieben und mit 

Anschaffungskosten bis 60,00 € (ohne Vorsteuer) unmittelbar aufwandswirksam verbucht. 

Bei den sonstigen voll zu konsolidierenden Unternehmen und dem Sondervermögen wur-

den Anschaffungskosten bis 150,00 € unmittelbar im Aufwand erfasst und Anschaffungs-

kosten ab 150,00 € bis 1.000,00 € als Sammelposten über fünf Jahre abgeschrieben. Auf-

grund der insgesamt untergeordneten Bedeutung wurde der bei den sonstigen voll zu kon-

solidierenden Unternehmen abweichende buchhalterische Umgang mit den geringwertigen 

Vermögensgegenständen nicht angepasst. 

 

In den Einzelabschlüssen enthaltene Fest- und Gruppenwerte gemäß § 34 GemHVO 

NRW wurden unverändert übernommen. Das Sachanlagevermögen setzt sich wie folgt 

zusammen: 

 

 

Anlagevermögen Stadt Olpe

Stadtwerke/

Bäder-

betriebe

Realschul-

verband

Wirtschafts-

förderungs-

gesellschaft

Abwasser-

betrieb

Hüppcher-

hammer 

GmbH

Gesamt

Unbebaute Grundstücke 28.101       -             -             12             -             -             28.113       

Bebaute Grundstücke 69.377       4.049        4.756        432           -             -             78.614       

Infrastrukturvermögen 86.096       396           -             -             22.639       -             109.131     

Bauten auf fremdem Grund und Boden 959           -             -             -             -             -             959           

Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler -             -             -             -             -             -             -             

Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 1.967        2.571        12             -             12             -             4.562        

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.045        283           46             -             69             -             3.443        

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 1.237        7               -             -             27             -             1.271        

Gesamt 190.782     7.306        4.814        444           22.747       -             226.093     

Gesamt Vom-Hundert 84,39% 3,23% 2,13% 0,19% 10,06% 0,00% 100,00%

Sachanlagevermögen zum 31.12.2013 in T€
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Rund 84 % des Gesamtsachanlagevermögens sind bei der Konzernmutter bilanziert. Der 

Abwasserbetrieb steuert im Wesentlichen durch das Kanalnetz insgesamt rd. 10 % bei. 

Während die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH und die Interkommunaler Ge-

werbepark Hüppcherhammer GmbH nur Sachanlagevermögen in unbedeutender Höhe 

aufweisen, summieren sich die Anlagen der Stadtwerke Olpe GmbH einschl. der Olper 

Bäderbetriebe GmbH im Wesentlichen mit dem Freizeitbad auf insgesamt 7,3 Mio. €, mit-

hin auf rd. 3 %. 

 

Finanzanlagen 

 

Die Finanzanlagen wurden grundsätzlich mit den fortgeführten Anschaffungskosten bewer-

tet. Im Einzelabschluss der Kreisstadt Olpe enthaltene Anteile an verbundenen Unterneh-

men sowie das Sondervermögen wurden im Rahmen der Kapitalkonsolidierung eliminiert.  

 

Als Anteile an assoziierten Unternehmen sind 2.896.615,00 € aus der Konsolidierung der 

BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG (2.888.704,84 €) und der BIGGE ENERGIE Verwal-

tungs-GmbH (7.910,16 €) nach der Equity-Methode ausgewiesen.  

 

Ausleihungen wurden grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt. Unverzinsliche Auslei-

hungen wurden, soweit keine Gegenleistungsverpflichtungen bestehen, unter Zugrundele-

gung eines Zinssatzes von 4 % mit ihrem Barwert angesetzt. 

 

Die nicht zu konsolidierenden Beteiligungen in Höhe von 3 € resultieren aus Erinnerungs-

werten von je 1 € für die Sparkasse Olpe-Wenden-Drolshagen, den Zweckverband Tou-

rismusverband Biggesee-Listersee und den Zweckverband Kommunale Datenzentrale 

Westfalen-Süd.  

 

Die Wertpapiere des Anlagevermögens betreffen Anteile am Versorgungsfonds WVK 

(Westfälisch-Lippische Versorgungskasse für Gemeinden und Gemeindeverbände) in Hö-

he von 789 T€. Unter den Ausleihungen werden in Höhe ihrer Anschaffungskosten Anteile 

an Waldgenossenschaften (816 T€) und an der „Wohnungsgenossenschaft im Kreis Olpe 

Südsauerland eG“ (9 T€) ausgewiesen. Ausgegebene Mietwohnungsbauförderdarlehen  

(9 T€) sind mit ihrem Nennwert bilanziert. 
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Umlaufvermögen 

 

Die Bewertung der Gegenstände des Vorratsvermögens einschl. der geleisteten Anzah-

lungen für Vorräte erfolgte grundsätzlich zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter 

Beachtung des strengen Niederstwertprinzips. Der Ausweis von insgesamt 3.966 T€ be-

trifft in erster Linie zur Veräußerung stehende bebaubare Grundstücke.  

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zum Nennwert abzüglich er-

forderlicher Einzelwertberichtigungen für zweifelhafte Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen bilanziert. Für das allgemeine Ausfallrisiko sind teilweise Pauschalwertberichti-

gungen vorgenommen worden.  

 

 

 

Die Gesamtforderungen des Konzerns Kreisstadt Olpe belaufen sich zum 31.12.2013 auf 

5,4 Mio. €. Die rd. 3 Mio. € der Konzernmutter stellen dabei mit rd. 55 % den größten An-

teil. Der Forderungsbestand der Stadtwerke Olpe GmbH einschließlich der Olper Bäderbe-

triebe GmbH beläuft sich zum 31.12.2013 auf insgesamt 2,35 Mio. €.  

 

Einzelheiten zu den Fälligkeiten sind dem als Anlage Nr. 2 beigefügtem Forderungsspiegel 

zu entnehmen. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände (1.081 T€) wurden ebenfalls zum Nennwert bilan-

ziert und betreffen hauptsächlich Erstattungsansprüche der Stadtwerke (500 T€), Forde-

rungen der Bäderbetriebe (273 T€) sowie verauslagte Hausanschlusskosten des Abwas-

serbetriebes (248 T€). 

 

Forderungen Stadt Olpe

Stadtwerke/

Bäder-

betriebe

Realschul-

verband

Wirtschafts-

förderungs-

gesellschaft

Abwasser-

betrieb

Hüppcher-

hammer 

GmbH

Gesamt

31.12.2011 2.430,2 1.632,0 0,2 27,4 72,3 26,2 4.188,3

31.12.2012 2.072,7 1.739,7 0,3 1,7 109,6 0,0 3.924,0

31.12.2013 2.999,9 2.349,4 2,8 6,9 82,0 0,1 5.441,1

Veränderungen
2012 zu 2013

927,2 609,7 2,5 5,2 -27,6 0,1 1.517,1

Anteil am Gesamt-
bestand 31.12.2011

58,03% 38,97% 0,00% 0,65% 1,73% 0,63% 100,00%

Anteil am Gesamt-
bestand 31.12.2012

52,82% 44,33% 0,01% 0,04% 2,79% 0,00% 100,00%

Anteil am Gesamt-
bestand 31.12.2013

55,13% 43,18% 0,05% 0,13% 1,51% 0,00% 100,00%

Zusammensetzung der Forderungen in T€
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Liquide Mittel 

 

Der Konzern verfügt am 31.12.2013 über liquide Mittel von 11,8 Mio. €. Hierbei handelt es 

sich um Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestände.  

 

Aktive Rechungsabgrenzung 

 

Der Posten der aktiven Rechnungsabgrenzung (1.209 T€) resultiert im Wesentlichen aus 

dem Einzelabschluss der Kreisstadt Olpe und beinhaltet Zuwendungen an Dritte für Inves-

titionsmaßnahmen (1.075 T€). Eine weitere größere Position (88 T€) stellen die im De-

zember 2013 gezahlten Beamtenbesoldungen für Januar 2014 dar. 

 

Passiva 

 

Allgemeine Rücklage 

 

Die Allgemeine Rücklage reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr um - 1.614.780,60 €. In 

Anlehnung an § 43 GemHVO wurden im Jahresabschluss 2013 der Kreisstadt Olpe sal-

diert 7.694,82 € durch unmittelbare, ergebnisneutrale Verrechnung zugeführt. Diese unmit-

telbare Zuführung erfolgte analog im Gesamtabschluss. Nach Auffassung der Gemeinde-

prüfungsanstalt NRW erfolgt der Ausweis der Ausgleichrücklage im Gesamtabschluss in 

derselben Höhe wie im Einzelabschluss der Konzernmutter. Da dies bei der Erstellung der 

bisherigen Gesamtabschlüsse anders gehandhabt wurde, erfolgt zum 31.12.2013 eine 

Umschichtung in Höhe von - 4.220.282,81 € von der Allgemeinen Rücklage in die Aus-

gleichsrücklage. Zusammen mit dem Gesamtbilanzgewinn 2012 von 2.597.807,39 € er-

rechnet sich der Bestand der Allgemeinen Rücklage zum 31.12.2013. 

 

Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 

 

Der bei der Erst-Kapitalkonsolidierung des Abwasserbetriebes der Kreisstadt Olpe und des 

Realschulverbandes Olpe-Drolshagen entstandene passive Unterschiedsbetrag (1.861 T€) 

resultiert in erster Linie aus der Neubewertung des Kanalnetzes des Betriebes. Er wurde 

daher nicht ertragswirksam aufgelöst, sondern in Anlehnung an § 50 Abs. 1 und Abs. 2 

GemHVO NRW i. V. m. § 306 Abs. 2 HGB als Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsoli-

dierung ausgewiesen.  
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Ausgleichsrücklage 

 

Die Ausgleichsrücklage i. S .v. § 75 Abs. 3 GO NRW weist zum 31.12.2013 einen Bestand 

von 4.286 T€ aus. Sie entspricht damit der im Jahresabschluss 2013 der Kreisstadt Olpe 

ausgewiesenen Ausgleichsrücklage.  

 

Gesamtbilanzgewinn 

 

Der Gesamtbilanzgewinn des Jahres 2013 beträgt rd. 1,3 Mio. €. Im Wesentlichen geprägt 

ist dieser durch die positiven Jahresergebnisse der Konzernmutter, der Stadtwerke Olpe 

GmbH, der Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH, die durch das negative Jahresergeb-

nis der Interkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH verschlechtert wurden. 

Der Gesamtbilanzgewinn beinhaltet ein der Stadt Drolshagen, als weiterer Gesellschafte-

rin der Gewerbepark Interkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH und des 

Realschulverbandes Olpe-Drolshagen, zuzurechnendes anteiliges Jahresergebnis von  

-44 T€. 

 

Ausgleichsposten für andere Gesellschafter 

 

Da auch der Realschulverband Olpe-Drolshagen sowie die Interkommunaler Gewerbepark 

Hüppcherhammer GmbH aufgrund des beherrschenden Einflusses der Kreisstadt Olpe 

voll konsolidiert wurden, die Stadt Drolshagen aber Geschäftsanteile an beiden aufweist, 

ist hierfür ein Ausgleichsposten auszuweisen. Danach stehen der Stadt Drolshagen Min-

derheitenanteile zum 31.12.2013 von insgesamt 609 T€ zu. 

 

Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge 

 

Die Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge belaufen sich auf insgesamt 87.814 T€. 

Als Sonderposten werden Zuwendungen und Beiträge für zweckgebundene Investitionen 

ausgewiesen. Zugänge im Berichtsjahr wurden mit den Nennbeträgen passiviert. Die Auf-

lösung erfolgte grundsätzlich nach Maßgabe der auf die Vermögensgegenstände ange-

wandten Abschreibungssätze. Ausgenommen davon ist unter den Sonderposten für Zu-

wendungen ein Betrag von 8.441 T€. Dieser wurde - analog zur Bilanzierung im Einzelab-

schluss - keinem Vermögensgegenstand zugeordnet und unterliegt keiner Auflösung. Eine 

weitere Ausnahme bilden die vom Abwasserbetrieb bis zum 31.12.2005 erhobenen Ka-

nalanschlussbeiträge und Zuschüsse, die pauschal mit 2 % aufgelöst werden, da sie auch 

im Einzelabschluss keinen Vermögensgegenständen konkret zugeordnet sind.  
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Sonderposten für den Gebührenausgleich 

 

In den Sonderposten für den Gebührenausgleich fließen die Jahresüberschüsse der  

kostenrechnenden Einrichtungen („Gebührenhaushalte“) ein. Der Betrag von 125 T€ resul-

tiert aus der Nachkalkulation der Friedhofsgebühren (40 T€) und der „Abwassergebühren“ 

für die Jahre 2012 und 2013. 

 

Sonstige Sonderposten 

 

Noch nicht verwendete „Agathaspenden“, Stellplatzablösebeiträge und Kostenerstattungen 

für die Durchführung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen stellen „Sonstige Sonder-

posten“ (1.844 T€) dar. Die Auflösung der Sonderposten wird grundsätzlich entsprechend 

der Abnutzung des bezuschussten Vermögensgegenstandes vorgenommen.  

 

Rückstellungen 

 

Allen am Bilanzstichtag bestehenden und bis zur Bilanzaufstellung erkennbaren Risiken ist 

durch die Bildung von Rückstellungen ausreichend Rechnung getragen worden. Nachfol-

gender Übersicht ist die Gesamtentwicklung der Rückstellungen in 2013 zu entnehmen: 

 

 

 

Stand 

31.12.2012

Inanspruch-

nahme Auflösung Zuführung

Stand 

31.12.2013

T€ T€ T€ T€ T€

1. Pensions- und Beihilferückstellungen 13.964     671             598          1.057       13.752     

2. Rückstellungen für Deponien und Altlasten 850          -               -            -            850          

3. Instandhaltungsrückstellungen

3.1. Hochbau 1.244       85               138          438          1.459       

3.2. Tiefbau 139          20               2              31            148          

4. Steuerrückstellungen 308          296             12            -            -            

5. Sonstige Rückstellungen

5.1. für Personalangelegenheiten 1.056       775             -            668          949          

5.2. für Drohverluste 3.573       -               -            -            3.573       

5.3. für Jahresabschlusskosten 161          87               3              78            149          

5.4. für Steuerberatungskosten 6              6                 -            6              6              

5.5. für ausstehende Rechnungen 376          228             32            166          282          

5.6. für Netznutzungsentgelte 1.603       1.603          -            464          464          

5.7. für Erschließungskosten und Ökol. Ausgleich

verkaufte Grundstücke / Grundstücksaufbereitung 700          42               8              79            729          

5.8. Sonstiges 24            5                 1              8              26            

24.003     3.818          794          2.995       22.387     
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Der Wert für die Pensionsrückstellungen wurde auf der Grundlage eines versicherungsma-

thematischen Gutachtens der Westfälisch-Lippischen Versorgungskasse, Münster, zum 

31.12.2013 abgeleitet. Die Rückstellungen beinhalten neben den künftigen Versorgungs-

lasten der Stadt (10.834 T€) auch die Ansprüche auf Beihilfen nach § 88 Landesbeamten-

gesetz (2.918 T€). Die Bewertung erfolgte mit dem im NKF-Gesetz des Landes NRW vor-

gesehenen Rechnungszins von 5 % auf Basis der Richttafeln 2005 G von Klaus Heubeck. 

Für die Höhe der Versorgung wurden die ab dem 31.12.2013 maßgeblichen Werte gemäß 

BesVersAnpG 2013/2014 NRW berücksichtigt. Das rechnungsmäßige Pensionierungsalter 

wurde mit der auf volle Jahre gerundeten Regelaltergrenze gemäß 

§ 31 LBG NRW angesetzt.  

 

Erstattungsverpflichtungen i. S. d. § 107b Beamtenversorgungsgesetz (BeamtVG) infolge 

eines Dienstherrenwechsels (55 T€) werden als sonstige Rückstellungen i. S. d.  

§ 36 Abs. 4 GemHVO NRW ausgewiesen. 

 

Für den Bereich des Bahnhofsgeländes wurden Rückstellungen für Altlasten (850 T€) an-

gesetzt. Der Betrag entspricht den geschätzten Gesamtkosten zum voraussichtlichen Zeit-

punkt der Nachbesserungsmaßnahme. 

 

Die Instandhaltungsrückstellungen (1.607 T€) wurden in Höhe der Beträge gebildet, die 

nach vernünftiger kaufmännischer Betrachtung geboten waren. Sie betreffen im Wesentli-

chen städtische Schulen, Parkhäuser sowie diverse Straßensanierungsmaßnahmen.  

 

Die sonstigen Rückstellungen belaufen sich auf insgesamt 6.178 T€. Sie wurden in Höhe 

der Beträge gebildet, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung geboten waren. 

Sie betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für Personalangelegenheiten  

(949 T€), Drohverlustrückstellungen (3.573 T€), Rückstellungen für überzahlte Konzessi-

onsabgaben (464 T€), Rückstellungen für Jahresabschlusskosten (149 T€) sowie Steuer-

beratungs- und Steuererklärungskosten (6 T€). Darüber hinaus enthalten sie Rückstellun-

gen für ausstehende Rechnungen (282 T€) sowie für Erschließungskosten und Ökologi-

schen Ausgleich für verkaufte Grundstücke und Grundstücksaufbereitungskosten  

(729 T€). 
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Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten wurden grundsätzlich mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Un-

verzinsliche Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden ab-

gezinst.  

 

Die Gesamtverbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen belaufen sich zum 31.12.2013 

auf 21.103 T€. In 2013 sind sie um 5.395 T€ gesunken. 3.792 T€ davon wurden von den 

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen in die Bilanzposition Verbindlichkeiten aus 

Krediten zur Liquiditätssicherung umgegliedert. Saldiert errechnet sich so ein Rückgang 

der Investitionskredite um 1.603 T€. Die Reduzierung resultiert aus den planmäßigen Til-

gungen, denen in 2013 keinerlei Kreditaufnahmen gegenüberstanden.  

 

 

 

Die 12,1 Mio. € der Konzernmutter stellen dabei mit rd. 57 % den größten Anteil. Der 

Stand der Kreditverbindlichkeiten der Interkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer 

GmbH beläuft sich zum 31.12.2013 auf 4,0 Mio. € (18 %) und der der Stadtwerke Olpe 

GmbH einschließlich der Olper Bäderbetriebe GmbH beläuft sich zum 31.12.2013 auf ins-

gesamt 2,8 Mio. € (13 %).  

 

Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung betreffen kurzfristige Kontokorrente 

zur Finanzierung der laufenden Geschäftstätigkeit (3.792 T€) und resultieren aus der In-

terkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH zur Vorfinanzierung der Grund-

stückserschließungskosten. 

 

Verbindlichkeiten aus 

Krediten für Investitionen
Stadt Olpe

Stadtwerke/

Bäder-

betriebe

Realschul-

verband

Wirtschafts-

förderungs-

gesellschaft

Abwasser-

betrieb

Hüppcher-

hammer 

GmbH

Gesamt

31.12.2011 14.035,5 4.294,4 580,0 1.873,2 2.142,5 3.752,0 26.677,6

31.12.2012 13.101,9 3.456,7 485,4 0,0 1.962,3 7.492,0 26.498,3

31.12.2013 12.129,9 2.819,9 375,5 0,0 1.777,2 4.000,0 21.102,5

Veränderungen 2013 zu 2012 -972,0 -636,8 -109,9 0,0 -185,1 -3.492,0 -5.395,8

Anteil am Gesamt-
bestand 31.12.2011

52,61% 16,10% 2,17% 7,02% 8,03% 14,06% 100,00%

Anteil am Gesamt-
bestand 31.12.2012

49,45% 13,04% 1,83% 0,00% 7,41% 28,27% 100,00%

Anteil am Gesamt-
bestand 31.12.2013

57,49% 13,36% 1,78% 0,00% 8,42% 18,96% 100,00%

Zusammensetzung der Kreditverbindlichkeiten in T€
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Unter den Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-

kommen ist die Verpflichtung aus einer Werklohnforderung des im Wege eines Public-

Private-Partnership errichteten Feuerwehrhauses in Höhe von insgesamt 2 Mio. € bilan-

ziert.  

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich zum 31.12.2013 auf 

1.320 T€ und resultieren überwiegend aus erhaltenen, aber zum Bilanzstichtag noch nicht 

beglichenen, empfangenen Sach- und Dienstleistungen. 

 

Die Sonstigen Verbindlichkeiten (1.957 T€) resultieren in erster Linie aus Finanzvorlagen 

der BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG (1.458 T€).  

 

Als Erhaltene Anzahlungen (4.688 T€) werden vereinnahmte, aber noch nicht zweckent-

sprechend verwendete Sportpauschalen, Vorausleistungen für Erschließungs- und Stra-

ßenbaumaßnahmen sowie Zuwendungen zu noch nicht fertig gestellten Investitionsmaß-

nahmen ausgewiesen. 

 

Weitere Einzelheiten zu den Verbindlichkeiten des Gesamtkonzerns - insbesondere zu 

den Fälligkeiten - ergeben sich aus dem als Anlage Nr. 3 beigefügten Verbindlichkeiten-

spiegel. 

 

Passive Rechnungsabgrenzung 

 

Als passive Rechnungsabgrenzungen (3.158 T€) wurden im Wesentlichen vereinnahmte 

Grabnutzungsentgelte (3.130 T€), Elternbeiträge und Landeszuwendungen für den Betrieb 

der offenen Ganztagsschulen (24 T€) sowie Entgelte für Theater- und Konzertveranstal-

tungen (1 T€) bilanziert. 

 

 

V. Angaben zur Gesamtergebnisrechnung 

 

Ordentliche Gesamterträge (52.473 T€, Vorjahr 69.027 T€) 

 

Die Steuern und ähnlichen Abgaben belaufen sich auf 30.936 T€. Sie beinhalten in erster 

Linie Gewerbesteuererträge (13.576 T€, Vorjahr 14.797 T€), die Gemeindeanteile an der 

Einkommen- und Umsatzsteuer (12.190 T€, Vorjahr 11.672 T€) sowie die Grundsteuerer-

träge (3.812 T€, Vorjahr 3.791 T€).  
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Die Zusammensetzung der Zuwendungen und allgemeinen Umlagen zeigt folgende Auf-

stellung:  

 

 

Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte (8.739 T€, Vorjahr 8.663 T€) resultieren im 

Wesentlichen aus Benutzungs- und Verwaltungsgebühren. Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten für Beiträge steuern insgesamt 786 T€ (Vorjahr 1.033 T€) zu der Ertragsart 

bei. 

 

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte (2.387 T€, Vorjahr 19.329 T€) stammen überwie-

gend aus den Eintrittsgeldern aus dem Freizeitbad Olpe sowie Mieten und Pachten städti-

scher Grundstücke und Gebäude. Der Rückgang im Vergleich zum Vorjahr resultiert aus 

den Erlösen aus dem Energie- und Wasserverkauf, die in 2013 nach der Equity-

Konsolidierung der BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG nicht mehr ausgewiesen werden. 

 

Nach den Steuern und Abgaben stellen die sonstigen ordentlichen Erträge (4.738 T€, Vor-

jahr 5.125 T€) die bedeutendste Ertragsart dar. Sie umfassen im Wesentlichen die Erträge 

der Kreisstadt Olpe aus der Veräußerung von Sachanlage- und Umlaufvermögen  

(1.846 T€), Erträge aus Konzessionsabgaben der BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG  

(983 T€), Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (780 T€), Verzinsung von Ge-

werbesteuerforderungen (120 T€) und aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten  

(69 T€) sowie aus Bußgeldern und Säumniszuschlägen (346 T€). 

 

Die Summe der Sonstigen Transfererträge (5 T€), Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

(236 T€) und aktivierten Eigenleistungen (148 T€) beläuft sich auf insgesamt eher unbe-

deutende 389 T€ (Vorjahr 411 T€). 

 

Ordentliche Gesamtaufwendungen (52.541 T€, Vorjahr 65.418 T€) 

 

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen belaufen sich auf 11.109 T€ (Vorjahr 

12.741 T€). Auf die Konzernmutter entfallen davon rd. 87,5 % und auf die Stadtwerke Olpe 

2013 in T€ 2012 in T€

Schlüsselzuweisungen 1.445 1.189

Zuweisungen und Zuschüsse 1.466 853

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 2.374 2.093

5.285 4.135
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einschließlich der Olper Bäderbetriebe GmbH rd. 11 %. Im Jahresdurchschnitt 2013 wur-

den im Konzern insgesamt 261 (Vorjahr 304) Mitarbeiter (ohne Geschäftsführer) beschäf-

tigt. Zudem bestanden insgesamt 13 Ausbildungsverhältnisse. Von den 261 Beschäftigten 

befanden sich 26 in einem Beamtenverhältnis.  

 

Die Zusammensetzung der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen zeigt folgende 

Aufstellung:  

 

 

Die den bilanziellen Abschreibungen zu Grunde liegenden Nutzungsdauern weichen in 

wenigen Einzelfällen von der AfA-Tabelle der Kreisstadt Olpe ab. Aufgrund des Wesent-

lichkeitsgrundsatzes auf die Vermögens-, Schulden,- Ertrags- und Finanzlage wurde auf 

eine Anpassung in Anlehnung an § 308 Abs. 2 S. 3 HGB verzichtet. Der aus dem assozi-

ierten Unternehmen BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG resultierende Geschäfts- oder 

Firmenwert wird ab dem 01.01.2013 planmäßig über eine Nutzungsdauer von 40 Jahren 

abgeschrieben. Die Summe der bilanziellen Abschreibungen beläuft sich auf 6.902 T€ 

(Vorjahr 7.783 T€) und betrifft im Wesentlichen Aufwendungen für die Abnutzung des Inf-

rastrukturvermögens in Form der Abwasserkanäle, Straßen, Wege und Plätze sowie die 

Abnutzungen der im Konzerneigentum befindlichen Gebäude. Die Abschreibungen redu-

zieren sich deutlich gegenüber dem Vorjahr, da die Abschreibungen des Anlagevermö-

gens (insbesondere für das Leitungsnetz für Strom, Gas und Wasser) der BIGGE ENER-

GIE GmbH & Co. KG nicht mehr in die Gesamtergebnisrechnung des Konzerns einfließen.  

 

2013 in T€ 2012 in T€

Bezugsaufwendungen für Energie und Wasser 0 11.788

Unterhaltung des Sachanlagevermögens 3.254 1.513

Klärkostenbeitrag an den Ruhrverband 2.930 2.920

Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 2.752 815

Abfallbeseitigung, Straßenreinigung, Schneeräumung 1.910 1.681

Schülerbeförderung 1.068 1.121

Sonstige Sach- und Dienstleistungen 1.359 2.788

13.273 22.626
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Die Transferaufwendungen (18.866 T€, Vorjahr 19.118 T€) bestehen überwiegend aus der 

Kreisumlage (15.035 T€), der Gewerbesteuerumlage und der Beteiligung am Fonds Deut-

sche Einheit (2.114 T€) sowie sonstigen Zuschüssen, Zuweisungen und Umlagen. 

 

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen (2.391 T€, Vorjahr 3.150 T€) setzen sich vor-

nehmlich zusammen aus Aufwendungen für Steuern, Versicherungen, Post- und Fernmel-

degebühren, Bücher, Zeitschriften und Telefonkosten sowie Aufwendungen aus Wertver-

änderungen des Sachanlagevermögens und der Forderungen. 

 

Die als assoziiertes Unternehmen einzustufende Beteiligung an der BIGGE ENERGIE 

GmbH & Co. KG führt zu Erträgen aus assoziierten Beteiligungen in Höhe von 2.260 T€. 

Im Vorjahr waren hier keine Erträge zu verzeichnen, da die GmbH & Co. KG in 2012 noch 

nicht bestand und dieses Geschäftsfeld durch die Stadtwerke Olpe GmbH abgewickelt 

wurde. 

 

Das Finanzergebnis beläuft sich auf 1.350 T€ (Vorjahr -1.068 T€) und resultiert - über den 

Beteiligungsertrag von 2.260 T€ hinaus - aus Zins- und sonstigen Finanzerträgen von 

62 T€ sowie Zins- und sonstigen Finanzaufwendungen von 972 T€. 

 

Das den anderen Gesellschaftern zuzurechnende Jahresergebnis in Höhe von -45 T€ 

(Vorjahr -57 T€) betrifft die Minderheitenanteile der Stadt Drolshagen an dem Realschul-

verband Olpe-Drolshagen und dem Interkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer 

GmbH und führt zu einem Gesamtbilanzgewinn von 1.327 T€ (Vorjahr 2.598 T€). 

 

 

VI. Angaben zur Kapitalflussrechnung 

 

Dem Gesamtanhang ist eine nach den Grundsätzen des Deutschen-

Rechnungslegungsstandards Nr. 2 (DRS 2) aufgestellte Kapitalflussrechnung (Anlage 1 

zum Anhang) beigefügt. 

 

Der Kapitalflussrechnung ist der Finanzmittelfonds als Ergebnis zu entnehmen, dieser be-

inhaltet den Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Handvorschüsse. 

 

Die konkrete Zusammensetzung des Finanzmittelfonds des Konzerns Kreisstadt Olpe 

ergibt sich aus der nachfolgenden Übersicht:  
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VII. Sonstige Angaben 

 

Es bestehen finanzielle Verpflichtungen aus Wartungs- und Dienstleistungsverträgen (u. a. 

Abfallentsorgungsvertrag) in unbestimmter Höhe. Des Weiteren bestehen Verpflichtungen 

aus Miet- und Leasingverträgen sowie aus Verträgen über die Gebäude- und Straßenrei-

nigung und die Löschwasserversorgung.  

Es bestehen finanzielle Verpflichtungen 

 

- zur Sicherstellung des Betriebes der DRK-Altentagesstätte, 

- in der Leistung von Kindergartenzuschüssen/Kindergartenfahrtkosten sowie für die 

Schulkinderbetreuung. 

 

Finanzielle Verpflichtungen können entstehen aus der Mitgliedschaft 

 

- im Stadtmarketingverein Olpe Aktiv e.V., 

- im Sparkassenzweckverband der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde 

Wenden, 

- im Zweckverband Kommunale Datenzentrale Westfalen-Süd, 

- in Verbänden, Vereinen und Versicherungen in geringem Umfang. 

 

Die Kreisstadt Olpe, der Realschulverband Olpe-Drolshagen, die BIGGE ENERGIE GmbH 

& Co. KG und die Olper Bäderbetriebe GmbH sind Mitglied der Kommunalen Zusatzver-

sorgungskasse Westfalen-Lippe (ZKW) in Münster. Die hierüber versicherten Mitarbeiter 

bzw. deren Hinterbliebene erhalten hieraus Versorgungs- und Versicherungsrenten sowie 

Abfindungen. Aufgrund der umlagefinanzierten Ausgestaltung der ZKW besteht eine Un-

terdeckung in Form der Differenz zwischen den von der Einstandspflicht erfassten Versor-

gungsansprüchen und dem anteiligen, auf die diversen Mitgliedschaften des Konzerns 

Kreisstadt Olpe entfallenden Vermögens der ZKW. Die für eine Rückstellungsberechnung 

erforderlichen Daten der ausgeschiedenen Mitarbeiter liegen nur der ZKW vor und stehen 

den Mitgliedern nicht zur Verfügung. Der Umlagehebesatz beträgt 4,5 % der umlagepflich-

tigen Lohn- und Gehaltssumme. Zusätzlich wird ein Sanierungsgeld von 3,0 % der umla-

Kommune/Betrieb/Sondervermögen Bestand zum 31.12.2013 Bestand zum 31.12.2012 Bestand zum 31.12.2011

Kreisstadt Olpe 3.071.215,40 €                4.025.306,08 €                3.808.848,24 €                
Stadtwerke Olpe einschl. Olper Bäderbetriebe 2.606.276,13 €                4.128.557,06 €                4.532.849,28 €                
Abwasserbetrieb der Kreisstadt Olpe 3.953.763,85 €                3.231.148,18 €                -  €                              
Realschulverband Olpe-Drolshagen 186.511,46 €                  209.819,75 €                  184.288,66 €                  
Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH 277.510,58 €                  356.324,32 €                  1.255,30 €                      
Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 1.666.827,71 €                944.945,87 €                  60.501,14 €                    

Gesamt 11.762.105,13 €              12.896.101,26 €              8.587.742,62 €                
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gepflichtigen Lohn- und Gehaltssumme erhoben. Die weitere Entwicklung des Umlagesat-

zes ist derzeit nicht absehbar. Tendenziell ist jedoch aufgrund der demographischen Ent-

wicklung von steigenden Umlagesätzen auszugehen. 

 

Ein Härteausgleich zu Asylbewerberleistungen besteht mit den anderen Städten und Ge-

meinden des Kreises Olpe über Kosten der stationären Behandlung von Asylbewerbern 

mit der Folge, dass finanzielle Verpflichtungen aus einem Spitzenausgleich entstehen 

können. 

Zur Schülerbeförderung bestehen privatrechtliche Verpflichtungen mit verschiedenen 

privaten Unternehmen, insbesondere mit der Verkehrsbetriebe Westfalen-Süd GmbH und 

der Deutschen Bahn AG. 

Als Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB hat der Konzern Kreisstadt Olpe zwei Bürg-

schaften in Höhe von insgesamt 3.114 T€ für den Caritasverband für den Kreis Olpe 

(Altenpflegeheim) übernommen. Zudem wurden Verpflichtungserklärungen gegenüber der 

Kommunalen Zusatzversorgungskasse Westfalen Lippe (kvw) zur Sicherung der betriebli-

chen Altersversorgung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BIGGE ENERGIE GmbH & 

Co. KG in Höhe von derzeit 6.261 T€ für den Fall der Beendigung der Mitgliedschaft sowie 

den Eintritt der Zahlungsunfähigkeit für den Personalbestand übernommen, der bis zum 

31.12.2012 bei der Stadtwerke Olpe GmbH beschäftigt war. 

 

Olpe, den 03.11.2015 

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Peter Weber)      (Thomas Bär) 

Bürgermeister       Kämmerer 
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Haushaltsjahr

2013

EUR

Haushaltsjahr

2012

EUR

1 Ordentliches Ergebnis 1.282.321,16 2.541.243,76

2 +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf das Anlagevermögen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 6.902.027,55 7.782.912,24

3 +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -1.616.803,23 -32.589,77

4 +/- sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -3.145.720,88 -3.811.575,63

5 -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -1.755.341,97 -312.047,07

6 
-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie andere Aktiva, die nicht 
     der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

6.078.360,17 -106.452,18

7 
+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, sowie anderer Passiva,
     die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-4.314.236,26 2.305.421,00

8 -/+ Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0,00 0,00

9 = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (Summe aus 1 - 8) 3.430.606,54 8.366.912,35

10 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 760.118,48 677.853,95

11 - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -7.662.450,85 -7.793.538,40

12 + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00

13 - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -2.832,29 -26.102,60

14 + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 216.795,55 221.465,15

15 - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -320.323,17 -150.000,00

16 + Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten 0,00 0,00

17 - Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten 0,00 0,00

18 + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 0,00 0,00

19 - Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 0,00 0,00

20 +/- Einzahlungen/Auszahlungen aus Sonderposten für Zuwendungen, Beiträge und Gebühren 3.544.756,80 3.190.389,25

21 +/- sonstige Einzahlungen/Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 2.400,00 0,00

22 = Cashflow aus der Investitionstätigkeit (Summe aus 10 - 21) -3.461.535,48 -3.879.932,65

23 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (Kapitalerhöhungen, Verkauf eigener Anteile, etc.) 0,00 0,00

24 
- Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter
  (Dividenden, Erwerb eigener Anteile, Eigenkapitalrückzahlungen, andere Ausschüttungen)

0,00 0,00

25 + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 300.000,00 3.740.000,00

26 - Auszahlung aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten -1.903.067,19 -3.918.621,06

27 = Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (Summe 23- 26) -1.603.067,19 -178.621,06

28 Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe aus 9, 22 und 27) -1.633.996,13 4.308.358,64

29 +/- Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 500.000,00 0,00

30 + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 12.896.101,26 8.587.742,62

31 = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summe aus 28 - 30) 11.762.105,13 12.896.101,26

Bezeichnung

Kreisstadt Olpe

Gesamtkapitalflussrechnung 2013

bei Anwendung der indirekten Methode nach DRS 2
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Anlage 2 zum Anhang

Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit

Gesamtbetrag bis zu von einem bis mehr als Stand

zum 31.12.2013 einem Jahr zu fünf Jahren fünf Jahre 31.12.2012

€ € € € €

1. Forderungen 5.441.042,99 5.362.750,74 78.292,25 0,00 3.924.028,56

2. Sonstige Vermögensgegenstände 1.081.069,50 680.213,35 326.316,15 74.540,00 1.139.416,79

6.522.112,49 6.042.964,09 404.608,40 74.540,00 5.063.445,35

Gesamtabschluss Forderungsspiegel zum 31.12.2013
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Anlage 3 zum Anhang

Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit

Gesamtbetrag von bis zu von einem bis mehr als Stand

31.12.2013 einem Jahr zu fünf Jahren fünf Jahre 31.12.2012

€ € € € €

1. Verbindlichkeiten aus Krediten für

Investitionen 21.102.564,90 1.546.732,90 9.425.143,09 10.130.688,91 26.498.316,35

2. Verbindlichkeiten aus Krediten zur

Liquiditätssicherung 3.792.000,00 3.792.000,00 0,00 0,00 0,00

3. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, 

die Kreditaufnahmen wirtschaftlich

gleichkommen 1.989.086,31 639.189,24 1.349.897,07 0,00 2.605.528,90

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 1.320.478,58 1.320.478,58 0,00 0,00 2.106.719,98

5. sonstige Verbindlichkeiten 1.957.467,24 1.930.501,78 26.965,46 0,00 5.648.901,99

6. Erhaltene Anzahlungen 4.687.821,83 1.153.615,19 2.493.470,81 1.040.735,83 0,00

34.849.418,86 10.382.517,69 13.295.476,43 11.171.424,74 36.859.467,22

Nachrichtlich: 

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung
von Sicherheiten z. B. Bürgschaften u. a. 11.081.658,77 €  

Gesamtabschluss Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2013
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Lagebericht  

zum Gesamtabschluss  

der Kreisstadt Olpe zum 31.12.2013 
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Kreisstadt Olpe        Lagebericht zum Gesamtabschluss 

  
 

 

I. Gesetzliche Grundlagen 

 

Aufgrund der gesetzlichen Regelungen der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen  

(§§ 116, 117 GO NRW), der Gemeindehaushaltsverordnung (§§ 49 bis 52 GemHVO NRW) 

sowie des Handelsgesetzbuches (§§ 300 bis 309, §§ 311 und 312 HGB) haben die Kom-

munen bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen einen Gesamtabschluss aufzustellen. 

Die Beteiligungsverhältnisse der Kreisstadt Olpe sind so gestaltet, dass die entsprechen-

den Normen einschlägig sind.  

 

Der Gesamtabschluss und somit auch der Lagebericht ziehen neben der „Konzernmutter 

Kreisstadt Olpe“ die nachfolgenden vollkonsolidierungspflichtigen Betriebe mit ein, da sie 

nach Aufrechnung gegenseitiger Leistungsbeziehungen maßgeblichen Einfluss auf die Ge-

samtlage im Konzern haben:  

 

> Stadtwerke Olpe GmbH (einschl. Olper Bäderbetriebe GmbH)  

> Abwasserbetrieb der Kreisstadt Olpe  

> Interkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH  

> Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

> Realschulverband Olpe - Drolshagen.  

 

Darüber hinaus werden die  BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG und die BIGGE ENERGIE 

Verwaltungs-GmbH nach der Equity-Methode in den Gesamtabschluss 2013 einbezogen. 

 

Im Gesamtlagebericht nach § 51 Abs. 1 GemHVO NRW ist das durch den Gesamtab-

schluss zu vermittelnde Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage 

des „Konzerns“ zu erläutern. Ferner ist ein Überblick über den Geschäftsverlauf zu geben, 

der die wichtigsten Ergebnisse des Gesamtabschlusses und die Gesamtlage in ihren tat-

sächlichen Verhältnissen unter Einbeziehung einer Analyse der Haushaltswirtschaft dar-

stellt. Letztlich ist auch noch auf die Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung ein-

zugehen und ein Vergleich zum Vorjahr zu ziehen.  
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II. Das Haushaltsjahr 2013 im Überblick 

 

Der „Konzern Kreisstadt Olpe“ hat im „Konzerngeschäftsjahr 2013“ einen Gesamtbilanz-

gewinn in Höhe von 1.327 T€ erwirtschaftet. Der Abwasserbetrieb (13 T€) und der Real-

schulverband Olpe-Drolshagen (15 T€) weisen leichte Überschüsse in ihren Einzelab-

schlüssen aus. Geprägt wird das Konzernjahresergebnis vom Jahresüberschuss der Kon-

zernmutter in Höhe von 848 T€ und vom Gewinn der Stadtwerke Olpe GmbH von rd. 486 

T€ sowie dem Überschuss der Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH von 64 T€. Ver-

schlechternd wirkt sich das negative Jahresergebnis der Interkommunaler Gewerbepark 

Hüppcherhammer GmbH von -189 T€ aus.  

 

Insbesondere die Neubewertung des Kanalnetzes des Abwasserbetriebes und die in die-

sem Zusammenhang auftretende Reduzierung der jährlichen Abschreibungen sowie Erträ-

ge aus der Zwischenergebniseliminierung aus der Veräußerung von Baugrundstücken in 

den Gewerbegebieten „Langes Feld“ und „Hüppcherhammer“ führten zu einer Differenz 

zwischen den Summen der Jahresergebnisse der Einzelabschlüsse (1.237 T€) und dem 

Konzernjahresergebnis (1.282 T€). 

 

III. Die Haushaltsjahre 2012 und 2013 im Vergleich 

 

Das Konzernergebnis 2012 belief sich auf einen Gesamtbilanzgewinn von 2.598 T€. Von 

2012 nach 2013 verschlechterte sich das Ergebnis um 1.271 T€ auf 1.327 T€. Ursachen 

hierfür liegen in den deutlichen Jahresergebnisverschlechterungen der „Konzernmutter 

Kreisstadt Olpe“ sowie der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH durch rückläufige 

Gewerbesteuererträge und die auslaufende Veräußerung von Gewerbeflächen im „Langen 

Feld“. 
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IV. Vermögenslage 

Gesamtbilanzstrukturanalyse 

 

 

Die Gesamtvermögens- und Gesamtkapitalstruktur zeigt sich wie folgt:

  TEUR  %   TEUR %   TEUR %

A k t i v a

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände 3.941,8 1,5 397,0 0,2 3.544,8 892,9

Unbebaute Grundstücke und grund-

stücksgleiche Rechte 28.113,1 10,8 27.497,8 10,4 615,4 2,2

Bebaute Grundstücke und grund-

stücksgleiche Rechte 78.613,2 30,5 81.677,4 31,2 -3.064,2 -3,8

Infrastrukturvermögen 109.131,3 42,3 114.386,4 43,6 -5.255,2 -4,6

Übrige Sachanlagen 10.235,3 4,0 11.526,0 4,4 -1.290,7 -11,2

Summe Sachanlagen 226.092,9 87,5 235.087,6 89,6 -8.994,7 -3,8

Finanzanlagen 4.519,7 1,8 1.504,8 0,6 3.015,0 200,4

Langfristig gebundenes Vermögen 234.554,5 90,9 236.989,4 91,1 -2.435,0 -1,0

3.965,9 1,5 5.790,9 2,3 -1.825,0 -31,5

Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 6.522,1 2,5 5.063,4 1,9 1.458,7 28,8

Liquide Mittel 11.762,1 4,6 12.896,1 4,9 -1.134,0 -8,8

Rechnungsabgrenzungsposten 1.208,7 0,5 1.342,4 0,5 -133,7 -10,0

23.458,8 9,1 25.092,8 9,6 -1.634,0 -6,5

Gesamtvermögen 258.013,3 100,0 262.082,3 100,7 -4.069,0 -1,6

P a s s i v a

Eigenkapital 107.794,2 41,7 106.504,2 40,6 1.290,0 1,2

Sonderposten (ohne Gebührenausgleich) 89.699,1 34,8 91.450,1 34,9 -1.750,9 -1,9

Pensions- und Beihilferückstellungen 13.752,4 5,3 13.964,1 5,3 -211,7 -1,5

Verbindlichkeiten aus Krediten 10.130,7 3,9 11.526,9 4,4 -1.396,2 -12,1

Erhaltene Anzahlungen 1.040,7 0,4 0,0 0,0 1.040,7 0,0

Langfristig verfügbares Kapital 222.417,2 86,1 223.445,3 85,2 -1.028,2 -0,5

Mittelfristiges Fremdkapital 14.145,5 5,5 15.428,2 5,9 -1.282,7 -8,3

Kurzfristiges Fremdkapital 18.292,3 7,3 20.088,7 7,7 -1.796,4 -8,9

Rechnungsabgrenzungsposten 3.158,3 1,2 3.120,1 1,2 38,3 1,2

35.596,1 13,9 38.637,0 14,8 -3.040,9 -7,9

Gesamtkapital 258.013,3 100,0 262.082,3 100,0 -4.069,0 - 1,6

Mittel- und kurzfristig 
verfügbares Kapital  

31.12.2013 31.12.2012   Veränderung

Umlaufvermögen und 
Rechnungsabgrenzungsposten

Vorräte

Mittel- und kurzfristig 

gebundenes Vermögen
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Das Gesamtvermögen hat sich im Jahresverlauf um -4.069 T€ (-1,6 %) verringert.  

 

Das Anlagevermögen verringerte sich um -2.435 T€ (-1,0 %), Investitionen in Höhe von 

7.662 T€ stehen dabei Abschreibungen von 6.902 T€ gegenüber. Die Reinvestitionsquote 

des Konzerns liegt somit bei über 100%. Der stärkste Rückgang ist beim „Infrastrukturver-

mögen“ (-5.255 T€) zu verzeichnen. Er begründet sich durch die nicht mehr im Rahmen 

der Vollkonsolidierung einzubeziehenden Strom-, Gas- und Wasserversorgungsanlagen 

der BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG. Auch die bebauten Grundstücke reduzieren sich 

deutlich (-3.064 T€) durch den Wegfall der Vollkonsolidierung der baulichen Anlagen der 

neuen Gesellschaft sowie durch planmäßige Abschreibungen der konzerneigenen Vermö-

gensgegenstände. Die Reduzierung der „Übrigen Sachanlagen“ (-1.291 T€) ist überwie-

gend den Anlagen im Bau zuzurechnen und begründet sich durch die Inbetriebnahme von 

Abwasserbeseitigungsanlagen im Gewerbegebiet Hüppcherhammer. 

 

Die „Unbebauten Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte“ erhöhen sich (615 T€) im 

Vergleich zum Vorjahr. Für den 2. und 3. Bauabschnitt des Gewerbegebietes Hüppcher-

hammer wurden in 2013 Grundstücke erworben, deren Anschaffungskosten hier nachge-

wiesen werden.  

 

Zudem ist ein sehr deutlicher Anstieg der „Immateriellen Vermögensgegenstände“  

(3.545 T€) zu verzeichnen. Erstmals wird ab 2013 hier der Geschäfts- oder Firmenwert der 

BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG ausgewiesen. Die nach der Equity-Methode in den Ge-

samtabschluss einbezogene BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG ist auch der Hauptgrund 

für die Erhöhung der Finanzanlagen. 

 

Das Umlaufvermögen einschließlich der Rechnungsabgrenzungsposten verringerte sich 

im Berichtsjahr um -1.634 T€. Wesentliche Gründe hierfür sind abgängige Gewerbe- und 

Wohnbebauungsgrundstücke und gesunkene Liquiditätsbestände.  

 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden u. a. Zuwendungen für Investitionen 

Dritter abgebildet. Die Position verringert sich im Berichtszeitraum aufgrund der planmäßi-

gen aufwandswirksamen Auflösung unwesentlich um - 138 T€ (- 10 %).  

 

Das Eigenkapital des „Konzerns Kreisstadt Olpe“ beläuft sich zum Jahresabschlussstich-

tag auf 107.794 T€ und hat sich in 2013 um insgesamt 1.290 T€ erhöht. Die auf den Bi-
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lanzstichtag ermittelte Konzerneigenkapitalquote (I) beträgt 41,78 %. Gesamtabschlüsse 

anderer Kommunen in Nordrhein-Westfalen werden zukünftig zeigen, wie diese Quote im 

Vergleich zu beurteilen ist.  

 

Die Sonderposten resultieren im Wesentlichen aus vereinnahmten Zuwendungen, Beiträ-

gen und Baukostenzuschüssen für Investitionen und sind in 2013 um -1.751 T€ (- 1,9 %) 

gesunken. Die Hauptursache dieses Rückgangs ist die planmäßige ertragswirksame Auflö-

sung der Sonderposten. Auf der Grundlage der Summe der langfristigen Sonderposten 

(ohne Sonderposten für den Gebührenausgleich) und dem Eigenkapital errechnet sich eine 

Eigenkapitalquote (II) von 76,54 %. 

 

Die Rückstellungen betreffen in erster Linie Pensionen und Beihilfen (13.752 T€), die sich 

im Berichtsjahr um -212 T€ (-1,5%) verringert haben. 

 

Der Anlagendeckungsgrad II beträgt 94,38% (Vorjahr: 94,28%). Der Gesamtkonzern er-

reicht somit nicht ganz die fristenkongruente Finanzierung zur Erfüllung der sog. „Goldenen 

Bilanzregel“, nach der das Anlagevermögen komplett durch Eigenkapital und langfristiges 

Fremdkapital finanziert sein sollte. 

 

Das kurzfristige Fremdkapital verringerte sich um -1.796 T€ (-8,9%) auf nunmehr  

18.292 T€. Der Rückgang resultiert im Wesentlichen aus den „Verbindlichkeiten für Kredite 

aus Investitionen“, die in Jahr 2013 getilgt werden konnten. 
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Die Vermögens- und Kapitalstruktur stellt sich in Kennzahlen zusammengefasst wie folgt 

dar: 

 

 

 

V. Finanzlage 

 

Die Liquiditätslage des Konzerns ist der dem Anhang als Anlage beigefügten Kapitalfluss-

rechnung zu entnehmen, die nachfolgend in verkürzter Fassung wiedergegeben ist. 

 

 

Der Konzern hat in 2013 einen positiven Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  

(3.431 T€) erwirtschaften können. Dieser reichte nicht ganz aus, um den kompletten nega-

tiven Cashflow aus der Investitionstätigkeit (- 3.462 T€) zu decken. Zusammen mit dem 

Kennzahl 31.12.2013 31.12.2012

Anlageintensität
(Anlagevermögen x 100 / Bilanzsumme)

Infrastrukturquote
(Infrastrukturvermögen x 100 / Bilanzsumme)

Eigenkapitalquote I
(Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme)

Eigenkapitalquote II
(Eigenkapital + Sonderposten (ohne SoPo Gebührenausgleich) x 100 / Bilanzsumme)

Anlagendeckungsgrad II
(Eigenkapital + Sonderposten (ohne SoPo Gebührenausgleich) + langfristiges 
Fremdkapital x 100/ Anlagevermögen)

Kurzfristige Verbindlichkeitenquote
(kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 / Bilanzsumme)

94,38%

4,02%

90,43%

43,65%

40,64%

75,53%

90,91%

42,30%

41,78%

76,54%

94,28%

4,10%

Gesamtkapitalflussrechnung der Kreisstadt Olpe

Finanzmittelfonds zum 31.12.2012 12.896 T€

+- Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 3.431 T€

+- Cashflow aus der Investitionstätigkeit -3.462 T€

+- Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.603 T€

+- Konsolidierungskreisbedingte Änderungen 500 T€

= Finanzmittelfonds zum 31.12.2013 11.762 T€
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negativen Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (-1.603 T€) und dem Finanzmittelzu-

gang aus den konsolidierungskreisbedingten Änderungen durch die nicht voll zu konsoli-

dierende BIGGE ENERGIE GmbH & C. KG erfolgt eine insgesamte Reduzierung des Fi-

nanzmittelfonds um -1.134 T€ auf nunmehr 11.762 T€.  

 

Die Nettoneuverschuldung aus Investitionskrediten, Krediten zur Liquiditätssicherung und 

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen ist um 

2.220 T€ gesunken. In 2013 wurden keine neuen Kredite aufgenommen.  

 

 

VI. Ertragslage  

 

Erträge 

 

 

 

Da die BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG nicht vollkonsolidiert wird, entfallen ab 2013 die 

Erträge aus dem Energie- und Wasserverkauf. Die größte Ertragsquelle bildet in 2013 da-

her die Gewerbesteuer mit 13.576 T€, gefolgt von den Gemeindeanteilen an der Einkom-

men- und Umsatzsteuer mit 12.190 T€. Die Gebühren in Höhe von  

7.953 T€ resultieren mit 3.990 T€ aus Abwassergebühren und mit 3.933 T€ aus Verwal-

tungsgebühren und sonstigen Benutzungsgebühren. Durch die Auflösung von Sonderpos-

ten können insgesamt 3.229 T€ an Erträgen erzielt werden. Das Grundsteueraufkommen 

Bezeichnung
% an den 

Gesamterträgen 
2013

Erträge aus Energie- und Wasserverkauf 0 16.905 0,00%

Gewerbesteuer 13.576 14.797 24,78%

Gemeindeanteil an der Einkommen- und Umsatzsteuer 12.190 11.672 22,25%

Gebühren 7.953 7.630 14,51%

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 3.229 3.510 5,89%

Grundsteuer A und B 3.812 3.791 6,96%

Schlüsselzuweisungen 1.445 1.189 2,64%

Ergebnis-
rechnung
2013 T€

Ergebnis-
rechnung
2012 T€
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liegt bei 3.812 T€, zusätzlich sind Erträge aus Schlüsselzuweisungen in Höhe von 1.445 T€ 

zu verzeichnen.  

 

Aufwendungen 

 

 

 

Die Aufwandsseite ist geprägt durch die Kreisumlage (15.035 T€) und die Personal- und 

Versorgungsaufwendungen (11.109 T€), die zusammen rd. 49 % der Aufwendungen aus-

machen. Die in 2012 sehr dominanten Aufwendungen für den Bezug von Energie und 

Wasser entfallen aufgrund der Anwendung der Equity-Methode zur Konsolidierung der 

BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG ab 2013 gänzlich. Einen weiteren großen Posten bilden 

die bilanziellen Abschreibungen, die mit rd. 6.902 T€ zu Buche schlagen. Hinzu kommt der 

Klärkostenbeitrag an den Ruhrverband in Höhe von 2.930 T€.  

 

Unterhaltungs- und Bewirtschaftungsaufwendungen für das konzerneigene Sachanlage-

vermögen (6.006 T€) erhöhen sich gegenüber dem Vorjahr um 3.678 T€. Hauptursache 

hierfür ist der ab 2013 nicht mehr im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung zu 

eliminierende Energiebezug.    

 

Die Ergebnisstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar:  

Bezeichnung

% an den 
Gesamt-

aufwendungen 
2013

Kreisumlage 15.035 14.845 28,10%

Personal- und Versorgungsaufwendungen 11.109 12.741 20,76%

Bezugsaufwendungen für Energie und Wasser 0 11.788 0,00%

Bilanzielle Abschreibungen 6.902 7.783 12,90%

Klärkostenbeitrag an den Ruhrverband 2.930 2.920 5,48%

Unterhaltungs- und Bewirtschaftungsaufwendungen 6.006 2.328 11,22%

Ergebnis-
rechnung
2013 T€

Ergebnis-
rechnung
2012 T€
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VII. Wirtschaftliche Lage 
 

Im Haushaltsjahr 2013 konnte der Konzern „Kreisstadt Olpe einen Gesamtbilanzgewinn 

von rd. 1.327 T€ erzielen. Zuzuschreiben ist dieser Erfolg im Wesentlichen den Einzelab-

schlüssen 2013 der Kreisstadt Olpe (848 T€) und der Stadtwerke Olpe GmbH (486 T€). 

Der Jahresüberschuss der Stadtwerke Olpe GmbH resultiert ganz überwiegend aus dem 

Beteiligungsertrag der BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG von rd. 2.260 T€, gemindert 

durch die Verlustübernahme der Olper Bäderbetriebe GmbH von rd. 1.722 T€. 

 

Die wirtschaftliche Lage des Konzerns „Kreisstadt Olpe“ ist zusammenfassend für das Be-

richtsjahr 2013 als zufriedenstellend zu bezeichnen. 

 

 

VIII. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushaltsjahres 

 

Besondere Vorgänge, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten und wesent-

liche Auswirkungen auf die künftige Entwicklung der Vermögens-, Schulden-, Finanz- und 

Ertragslage haben könnten, bestehen nicht.  

 

Kennzahl 31.12.2013 31.12.2012

Steuerquote
(Steuererträge x 100 / ordentliche Erträge)

Personalintensität
(Personalaufwendungen x 100 / ordentliche Aufwendungen)

Tranferaufwandsquote
(Transferaufwendungen x 100 / ordentliche Aufwendungen)

Sach- und Dienstleistungsintensität
(Aufwendungen für Dienst- und Sachleistungen x 100 / ordentliche 
Aufwendungen)

Zinslastquote
(Finanzaufwendungen x 100 / ordentliche Aufwendungen)

35,91%

25,26%

1,85%

58,96%

20,21%

29,22%

34,59%

1,80%

45,44%

18,90%
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IX. Chancen, Risiken und Ausblick 

 

Dieser Gesamtabschluss ist der vierte des „Konzerns Kreisstadt Olpe“. Die Rechnungsle-

gung setzt auf dem Grundgedanken auf, dass alle verselbständigten Aufgabenbereiche ei-

ne „wirtschaftliche Einheit“ darstellen. Ziel der Erstellung eines Gesamtabschlusses ist 

aber nicht ausschließlich die rückwirkende Betrachtung dieser fiktiven, wirtschaftlichen 

Einheit. Vielmehr soll der Gesamtabschluss Grundlage und Rechenschaftsinstrument eines 

strategischen, am Konzern ausgerichteten Beteiligungs- und Steuerungsmanagement sein.  

 

Der Konzern steht vor der Herausforderung, die kommunalen Pflichtaufgaben und hier ins-

besondere steigende Sozialtransferaufwendungen stemmen zu müssen, die hohen Stan-

dards der freiwilligen kommunalen Daseinsvorsorge halten bzw. weiter ausbauen und an-

dererseits die Bürgerinnen und Bürger der Kreisstadt Olpe nicht mit drastischen Steuerer-

höhungen belasten zu wollen.  

 

Langfristig wird dies nur gelingen, wenn die Steuerung von Strategien und Prozessen auf 

den Gesamtkonzern ausgedehnt wird, Kernhaushalt und alle verselbständigten Aufgaben-

bereiche also als Ganzes betrachtet und Konsolidierungspotenziale im gesamten Konzern 

analysiert und ausgeschöpft werden.  

 

Die rechtliche Selbständigkeit der Töchter der Kreisstadt Olpe darf nicht dazu führen, dass 

die Interessen der Konzernmutter Kreisstadt Olpe nicht mitverfolgt oder gar unterlaufen 

werden. Vielmehr muss in das Bewusstsein der handelnden Personen und Entscheidungs-

träger rücken, dass Grundsteuer- und Gewerbesteuerhebesätze, Eintrittspreise des Frei-

zeitbades, Grundstückskaufpreise in den Gewerbegebieten, Strom-, Gas- und Wasserbe-

zugskosten, Investitionen in Freizeit und Tourismusbereiche, Schulschließungen, die Erhe-

bung von Parkgebühren oder die Festlegung von Bemessungsgrundlagen für Abwasser-

gebühren nicht nebeneinander in den jeweiligen verselbständigten Aufgabenbereichen 

sondern ganzheitlich betrachtet werden müssen, eingebettet in eine strategische Steue-

rung des Mutterkonzerns Kreisstadt Olpe.  

 

Alle Entscheidungen müssen unter Betrachtung dieser strategischen, ganzheitlichen Ziel-

richtung abgewogen und getroffen werden und dürfen nicht nur der Zielrichtung eines ver-

selbständigten Aufgabenbereiches entsprechen. Dies muss insbesondere für die verselb-
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ständigten Aufgabenbereiche gelten, die unter einheitlicher Leitung oder maßgeblichem 

Einfluss der Konzernmutter stehen.  

 

In dieser Herausforderung stecken die Chancen für eine positive Weiterentwicklung, als 

Voraussetzung für eine nachhaltige Fortführung der positiven Entwicklung der Kreisstadt 

Olpe.  

 

Die Ertragskraft aus dem Verkauf von Energie und Wasser ist für den Konzern nach wie 

vor von großer Bedeutung. Das Marktumfeld schafft jedoch durch weiter steigenden Wett-

bewerb und die auf Bundesebene politisch eingeläutete Energiewende - insbesondere für 

kleinere, lokale Versorgungsunternehmen - immer schwieriger werdende Rahmenbedin-

gungen. Kundenzufriedenheit und lokale Identifizierung werden daher für eine langfristige 

Bindung der Haushalts- und Gewerbekunden nicht ausreichen. Der Angebotspreis wird ein 

immer größeres Entscheidungskriterium bei der Auswahl des Versorgungsunternehmens 

werden. Aber auch die Angebotspalette muss sich dem Markt stellen. Kleine Versorgungs-

unternehmen scheuen hierbei häufig die hohen Investitionen für den Einstieg in Themen-

gebiete wie die Ausweitung der „Erneuerbaren Energien“ oder des „Energiecontracting“.  

 

Initiiert durch diesen Marktdruck und den festen Willen auch in Zukunft einen lokalen, 

kommunalen Versorger aufrechterhalten zu wollen, erfolgte eine strategische Neuausrich-

tung. Zum 01.01.2013 wurde die Bigge Energie GmbH & Co. KG gegründet. In ihr wurden 

die Netz- und Vertriebsaktivitäten der Stadtwerke Olpe GmbH, der Stadtwerke Attendorn 

GmbH und der Lister- und Lennekraftwerke GmbH zusammengeführt. Diese Entscheidung 

ist Grundlage und ein erster, bedeutender Schritt auch zukünftig, nachhaltig die Teilhabe 

des Konzerns an der hohen Ertragskraft eigener Versorgungsunternehmen zu sichern.   

 

Die Finanzerträge aus dieser Beteiligung sind für die freiwillige kommunale Daseinsvorsor-

ge unabdingbar. Sie dürfen aber nicht gedanklich ausschließlich als „zweckgebunden“ zur 

Verlustübernahme der Bäderbetriebe eingestuft und damit ausgeblendet werden, denn 

dies könnte dazu führen, dass Optimierungen dieses defizitären Bereiches nicht vollum-

fänglich ausgeschöpft werden. Die finanzielle Gesamtsituation des Konzerns erfordert, 

dass die dem Konzern anteilig zustehenden, so bedeutsamen Finanzerträge aus dem Ver-

kauf von Strom, Gas und Wasser auch zur Deckung kommunaler Pflichtaufgaben herange-

zogen werden müssen. Jede noch so kleine finanzielle Optimierung in einem verselbstän-

digten Aufgabenbereich oder im Kernhaushalt wirkt sich positiv auf das Konzernergebnis 
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aus und trägt so dazu bei, die Kreisstadt Olpe in die Lage zu versetzen, weiterhin Pflicht-

aufgaben und freiwillige Leistungen nachhaltig bei zugleich erträglichen Steuerbelastungen 

erbringen zu können. 

 

 

Olpe, den 03.11.2015 

 

 

 

(Peter Weber)      (Thomas Bär) 

Bürgermeister       Kämmerer 
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Organe und Mitgliedschaften im Berichtsjahr 2013

1. Ratsmitglieder

Name, Vorname Beruf Organe und Mitgliedschaften im Berichtsjahr 2013

Arens, Rafaele Architektin .//.

Baubkus, Udo Kriminalbeamter

Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH

Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Stellv. Mitglied des Verwaltungsrats der Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

Bitzer, Kai Steffen Selbständiger Kaufmann

Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH

Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Bröcher, Markus Bereichsleiter Christl. Jugenddorf Olpe

Stellv. Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH (Vorsitzender)

Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Buthe, Ursula Lehrerin i.R. Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH (stellv. Mitglied)

Clemens, Frank Selbständiger Dachdeckermeister

Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe (Vorsitzender)

Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH

Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH (stellv. Mitglied)

Epe, Lothar Sonderschulrektor
Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH 

Mitglied der Verbandsversammlung des Realschulverbandes Olpe-Drolshagen

Feldmann, Boris Selbständiger Diplom-Ingenieur
Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH 

Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Heim, Hans-Jörg Diplom-Ingenieur Getränketechnologie
Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH

Horn, Udo Betriebsleiter i.R. 

Geschäftsführer der Biggesee GmbH

Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH (Vorsitzender)

Stellv. Mitglied des Verwaltungsrats der Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Aufsichtsrat der Bigge Energie Verwaltungs-GmbH

Aufsichtsrat der Bigge Energie GmbH & Co. KG

Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Tourismusverband Biggesee-Listersee

Hütte, Nicole Sozialversicherungsangestellte Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Klapheck, Klaus Lehrer

Delegierter in der Verbandsversammlung des Ruhrverbandes Essen

Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Realschulverbandes Olpe-Drolshagen 

Klocke, Fritz-Ewald Forstbetriebsrat i.R.

Stellv. Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH

Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH

Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Kreinberg, Frank Geschäftsführer i. R.

Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH (stellv. Vorsitzender)

Mitglied des Verwaltungsrats der Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

Stellv. Mitglied des Aufsichtsrats der Bigge Energie Verwaltungs-GmbH

Stellv. Mitglied des Aufsichtsrats der Bigge Energie GmbH & Co. KG

Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Tourismusverband Biggesee-Listersee

Langner, Klaus Peter Verwaltungsangestellter

Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH 

Stellv. Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Mitglied der Verbandsversammlung des Realschulverbandes Olpe-Drolshagen 
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Name, Vorname Beruf Organe und Mitgliedschaften im Berichtsjahr 2013

Lubig, Peterpaul Rechtspfleger

Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH

Aufsichtsrat der Bigge Energie Verwaltungs-GmbH

Aufsichtsrat der Bigge Energie GmbH & Co. KG

Maciej, Hubert Rentner

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH

Müller, Heinrich Rentner

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH

Mitglied des Verwaltungsrats der Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Realschulverbandes Olpe-Drolshagen 

Nieder, Georg Polizeibeamter

Stellv. Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Realschulverbandes Olpe-Drolshagen 

Nitschke, Edelgard Kaufm. Angestellte

Stellv. Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH (stellv. Vorsitzende)

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Ohm, Klaus-Martin Kommunalbeamter
Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Ohm, Monika Oecotrophologin

Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH 

Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Realschulverbandes Olpe-Drolshagen 

Primavesi, Thomas Rechtsanwalt

Stellv. Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH (stellv. Mitglied)

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Pulte, Werner Wilhelm Lehrer
Stellv. Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe 

Mitglied der Verbandsversammlung des Realschulverbandes Olpe-Drolshagen

Rasche, Siegbert Bankkaufmann i.R.

Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH

Stellv. Mitglied des Aufsichtsrats der Bigge Energie Verwaltungs-GmbH

Stellv. Mitglied des Aufsichtsrats der Bigge Energie GmbH & Co. KG

Reichel, Volker Schulrat

Stellv. Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Stellv. Mitglied des Verwaltungsrats der Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

Stellv. Mitglied des Aufsichtsrats der Bigge Energie Verwaltungs-GmbH

Stellv. Mitglied des Aufsichtsrats der Bigge Energie GmbH & Co. KG

Reißner, Christian Dipl.-Kaufmann

Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH

Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe (stellv. Vorsitzender)

Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Stellv. Mitglied des Aufsichtsrats der Bigge Energie Verwaltungs-GmbH

Stellv. Mitglied des Aufsichtsrats der Bigge Energie GmbH & Co. KG

Ritter, Jochen Stadtverwaltungsrat

Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH

Aufsichtsrat der Bigge Energie Verwaltungs-GmbH

Aufsichtsrat der Bigge Energie GmbH & Co. KG

Scheele, Brunhilde Kauffrau
Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung der Kommunalen Datenzentrale Westfalen Süd, Siegen
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Scheffel, Michael Diplom-Sozialarbeiter

Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH 

Stellv. Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Stellv. Mitglied im Beirat des Zweckverbandes Personennahverkehr Westfalen-Süd

Mitglied der Verbandsversammlung des Realschulverbandes Olpe-Drolshagen (Vorsitzender)

Schnüttgen, Rüdiger Bereichsleiter Christl. Jugenddorf Olpe

Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe 

Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden 

Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH (Vorsitzender)

Mitglied im Beirat des Zweckverbandes Personennahverkehr Westfalen-Süd

Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Tourismusverband Biggesee-Listersee

Sieg, Carsten Alexander Rechtsanwalt

Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH 

Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH (stellv. Mitglied)

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Stenzel, Andreas Friseur
Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH 

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Strasse, Alexandra Fachangestellte für Bürokommunikation
Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH 

Mitglied der Verbandsversammlung der Kommunalen Datenzentrale Westfalen Süd, Siegen

Susel, Peter Berufsschullehrer i. R. 

Stellv. Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH

Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH (stellv. Mitglied)

Weber, Peter Geschäftsleiter Amtsgericht Siegen
Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe

Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH (Vorsitzender)

Wigger, Wolfgang selbstständiger Unternehmer

Stellv. Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe 

Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH

Aufsichtsrat der Bigge Energie Verwaltungs-GmbH

Aufsichtsrat der Bigge Energie GmbH & Co. KG

Zimmermann, Andreas Selbständiger Bauzeichner

Stellv. Mitglied des Betriebsausschusses des Abwasserbetriebs der Kreisstadt Olpe 

Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH

Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH (stellv. Mitglied)

2. Verwaltungsvorstand

Name, Vorname Beruf Organe und Mitgliedschaften im Berichtsjahr 2013

Müller, Horst Bürgermeister 

Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH 

Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH

Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH (stellv. Vorsitzender)

Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH

Mitglied des Verwaltungsrats der Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden (vorsitzendes Mitglied)

Mitglied des Risikoausschusses der Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

Mitglied des Bilanzprüfungsausschusses der Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden (Vorsitzender)

Mitglied der Verbandsversammlung der Kommunalen Datenzentrale Westfalen Süd, Siegen 

Mitglied der Verbandsversammlung des Zwecksverbands Südwestfälisches Studieninstitut für kommunale Verwaltung, Hagen

Stellv. Mitglied im Finanzausschuss des Städte- und Gemeindebundes NRW, Düsseldorf

Delegierter in der Verbandsversammlung des Ruhrverbandes Essen

Mitglied im Beirat des Zweckverbandes Personennahverkehr Westfalen-Süd

Aufsichtsrat der Bigge Energie Verwaltungs-GmbH

Aufsichtsrat der Bigge Energie GmbH & Co. KG
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Wurm, Peter Erster Beigeordneter (bis 30.04.2013)
Mitglied der Verbandsversammlung des Realschulverbandes Olpe-Drolshagen

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung der Kommunalen Datenzentrale Westfalen Süd, Siegen 

Knaebel, Bernd Technischer Beigeordneter

Aufsichtsrat der Olper Bäderbetriebe GmbH 

Aufsichtsrat der Stadtwerke Olpe GmbH 

Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH

Aufsichtsrat Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH (stellv. Mitglied)

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Realschulverbandes Olpe-Drolshagen

Bär, Thomas

Kämmerer (bis 30.06.2013)

Kämmerer und Erster Beigeordneter 

(ab 01.07.2013)

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Olpe und Drolshagen sowie der Gemeinde Wenden

Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Kommunale Datenzentrale Westfalen Süd, Siegen

Mitglied der Verbandsversammlung des Realschulverbandes Olpe-Drolshagen
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Kreisstadt Olpe   Beteiligungsbericht zum Gesamtabschluss 

I. Einführung 

 

Eine Kommune wird nicht nur im hoheitlichen Aufgabenbereich tätig. Sie beteiligt sich auch 

am allgemeinen Wirtschaftsleben. Insoweit sind im Rahmen der Daseinsvorsorge auch zahl-

reiche öffentliche Dienstleistungen zu erbringen. Einige dieser Aufgaben nimmt die Kreis-

stadt Olpe durch Beteiligungen wahr. 

 

Einen Überblick über die Beteiligungen der Kreisstadt Olpe liefert das dem Bericht auf einer 

der folgenden Seiten abgebildete Organigramm. 

 

 

II. Grundlage für die Erstellung des Beteiligungsberichtes  

 

Die Verpflichtung der Kreisstadt Olpe zur Aufstellung eines Beteiligungsberichtes ergibt sich 

aus den Vorschriften des § 117 Gemeindeordnung für das Land NRW (GO NRW) i. V. m. 

§ 52 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO NRW).  

 

Nach § 117 Abs. 1 GO NRW hat die Gemeinde einen Beteiligungsbericht zu erstellen, in 

dem ihre wirtschaftliche und nichtwirtschaftliche Betätigung, unabhängig davon, ob verselb-

ständigte Aufgabenbereiche dem Konsolidierungskreis des Gesamtabschlusses angehören, 

zu erläutern ist. Dieser Bericht ist jährlich bezogen auf den Abschlussstichtag des Gesamt-

abschlusses fortzuschreiben und dem Gesamtabschluss beizufügen.  

 

Der Beteiligungsbericht soll den beiden Hauptzielgruppen, den politisch verantwortlichen 

Mandatsträgern und der interessierten Öffentlichkeit einen schnellen Überblick über die Be-

teiligungsverhältnisse der Kreisstadt Olpe sowie über die Aufgabenerfüllung und die finanzi-

elle Situation in den Beteiligungsverhältnissen verschaffen. Aus diesem Grund wird der Ge-

samtabschluss einschließlich des Beteiligungsberichts für jeden Interessierten zur Einsicht-

nahme im Rathaus Olpe im Amt für Finanzen und Steuern bereitgehalten und zusätzlich im 

Internet unter www.olpe.de veröffentlicht.  

 

Grundlage des vorliegenden Beteiligungsberichtes bilden die Jahresabschlüsse der Beteili-

gungen für das Geschäftsjahr 2013. 

 

Durch erstmalige Eintragung ins Handelsregister am 14.06.2013 wurde rückwirkend zum 

01.01.2013 die BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG gegründet. Am 15.07.2013 wurde die 

aktuelle Fassung des Gesellschaftsvertrages unterzeichnet und wiederum am 31.07.2013 im 

57



Kreisstadt Olpe   Beteiligungsbericht zum Gesamtabschluss 

Handelsregister eingetragen. Der BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG wurden aus dem Ver-

mögen der Stadtwerke Olpe GmbH der Strom-, Gas-, Wasser- und Wärmeversorgungsbe-

trieb sowie sämtliche Querschnittsfunktionen als Rechtsnachfolger gegen Gewährung eines 

Geschäftsanteils übertragen. Ebenso erfolgten Vermögens- und Schuldenübertragungen in 

die GmbH & Co. KG aus der Stadtwerke Attendorn GmbH und der Lister- und Lennekraft-

werke GmbH. Der neu geründeten Gesellschaft obliegen seither nach dem Gesellschaftsver-

trag die Energie-, Wärme- und Wasserversorgung einschließlich der Erbringung von Ener-

giedienstleistungen, die Straßenbeleuchtung, sowie die Erbringung kaufmännischer Dienst-

leistungen. Kommanditisten der Gesellschaft sind die Lister- und Lennekraftwerke GmbH, 

die Stadtwerke Olpe GmbH sowie die Stadtwerke Attendorn GmbH. Das Gesellschaftskapital 

beläuft sich auf 15.000.000 €. Auf der Grundlage von Verkehrswertermittlungen der drei 

Rechtsvorgänger der GmbH & Co. KG wurden für die Kommanditisten nachfolgende Ge-

schäftsanteile und Anteile am Gesellschaftskapital festgelegt 

 

 - Lister- und Lennekraftwerke GmbH:  5.493.000 €  36,62% 

 - Stadtwerke Olpe GmbH:   4.989.000 €  33,26% 

 - Stadtwerke Attendorn GmbH   4.518.000 €  30,12%. 

 

Zudem wurde durch Gesellschaftsvertrag vom 26.04.2013 und Eintragung in das Handelsre-

gister am 07.05.2013 die BIGGE ENERIE Energie Verwaltungs-GmbH mit einem Stammka-

pital von 25.000 € gegründet. Die BIGGE ENERGIE Verwaltungs-GmbH stellt als persönlich 

haftende, geschäftsführende Gesellschafterin die Komplementärin der BIGGE ENERIE 

GmbH & Co. KG dar. Sie ist am Vermögen der Gesellschaft nicht beteiligt und hält demzu-

folge keinen Kapitalanteil. Der Gesellschaftsvertrag der Verwaltungs-GmbH bestimmt, dass 

jeder der drei o.g. Gesellschafter am Stammkapital der Gesellschaft stets in dem Verhältnis 

beteiligt sein soll, wie er an dem Festkapital der BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG beteiligt 

ist. Die o.g. Geschäftsanteile gelten daher für die BIGGE ENERGIE Verwaltungs-GmbH ana-

log. 

 

Die BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG sowie BIGGE ENERGIE Verwaltungs-GmbH sind 

somit Töchter der Stadtwerke Olpe GmbH, die wiederum eine 100%-ige Tochter der Kreis-

stadt Olpe ist. Die beiden neuen Gesellschaften stehen aufgrund der Beteiligungsquoten 

sowie der Mitbestimmungsrechte in ihren jeweiligen Aufsichtsräten und Gesellschafterver-

sammlungen unter maßgeblichem Einfluss der Kreisstadt Olpe.  
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III. Rechtsgrundlagen für eine wirtschaftliche Beteiligung 

 

Den rechtlichen Rahmen, innerhalb dessen die Beteiligungen bzw. die wirtschaftliche Betäti-

gung der Kommunen zulässig sind, setzen die §§ 107 ff. GO NRW. 

 

Die Beteiligungen der Kommunen sind in unterschiedlichen Rechtsformen möglich. Die  

Kreisstadt Olpe betätigt sich wirtschaftlich und nichtwirtschaftlich in einer eigenbetriebsähnli-

chen Einrichtung (Abwasserbetrieb), über die Beteiligung an Kapitalgesellschaften (GmbH) 

und durch Mitgliedschaften in Zweckverbänden.  

 

Eigenbetriebe sind nach § 114 GO NRW i. V. m. § 1 EigVO wirtschaftliche Unternehmen 

ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Auch nicht wirtschaftliche Einrichtungen sind in der 

Kommunalpraxis häufig wie Eigenbetriebe organisiert, in diesen Fällen spricht man von ei-

genbetriebsähnlichen Einrichtungen. Eigenbetriebe - wie auch eigenbetriebsähnliche Einrich-

tungen - verfügen, obwohl sie Teil der Gemeindeverwaltung sind, über eine vom kommuna-

len Haushalt unabhängige Wirtschaftsplanung, Buchführung und Rechnungslegung. Finanz-

wirtschaftlich gelten sie als Sondervermögen der Kommune. Leiter des Eigenbetriebes/der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ist/sind der bzw. die Betriebsleiter. Dienstvorgesetzter 

aller Beschäftigten dort ist der Bürgermeister. Weiteres Organ des Eigenbetriebes/der eigen-

betriebsähnlichen Einrichtung ist der Betriebsausschuss, der als Ausschuss des Rates ne-

ben dem Bürgermeister an wichtigen Entscheidungen des Eigenbetriebes/der eigenbetriebs-

ähnlichen Einrichtung zu beteiligen ist. 

 

Einer Stadt kann mit den in § 108 GO NRW festgeschriebenen Einschränkungen ein privat-

rechtliches Unternehmen gehören bzw. sie kann daran beteiligt sein. Wesentliche Voraus-

setzung ist dabei unter anderem, dass es sich um eine Rechtsform handelt, welche die Haf-

tung der Gemeinde auf einen bestimmten Betrag begrenzt. Als Rechtsform der privatrechtli-

chen Unternehmen einer Kommune kommen daher vornehmlich Gesellschaften mit be-

schränkter Haftung oder Aktiengesellschaften in Betracht. Die gebräuchlichste – auch in der 

Kreisstadt Olpe gewählte – Rechtsform ist die GmbH. Die GmbH bietet der Kommune durch 

Festlegungen des Gesellschaftsvertrages und durch die Besetzung des Aufsichtsrates sowie 

der Gesellschafterversammlung die besseren Möglichkeiten, ihren Einfluss auf die Ge-

schäftspolitik zu sichern. 
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IV. Übersicht Beteiligungen der Kreisstadt Olpe 
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Zusätzlich ist die Kreisstadt Olpe Mitglied in  

- elf sich auf ihrem Gebiet befindlichen Waldgenossenschaften sowie 

-  in der Wohnungsgenossenschaft im Kreis Olpe, Südsauerland eG.  
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V. Einzelne Beteiligungen der Kreisstadt Olpe 

 

1. Stadtwerke Olpe GmbH 

 

Ziele und Leistungen der Beteiligung sowie Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Gegenstand des Unternehmens nach dem Gesellschaftsvertrag ist die sichere, preisgünstige 

und umweltverträgliche Versorgung der Kreisstadt Olpe mit elektrischer Energie, Erdgas, 

Wasser und Fernwärme sowie die Führung von Bäderbetrieben. Die Gesellschaft kann wei-

tere Versorgungsgebiete übernehmen. Die Ausrichtung auf den öffentlichen Zweck gemäß § 

108 Abs. 1 Ziffer 7 GO NRW ist im Gesellschaftsvertrag festgesetzt.  

 

Rechtsform  

Die Stadtwerke Olpe GmbH ist ein Unternehmen nach § 107 Abs. 1 GO NRW in der Rechts-

form des privaten Rechts.  

 

Beteiligungsverhältnisse  

Die Stadtwerke Olpe GmbH ist eine 100%-ige Tochter der Kreisstadt Olpe sowie Alleinge-

sellschafterin der Olper Bäderbetriebe GmbH. Die Stadtwerke Olpe GmbH ist jeweils zu 

33,26 % an dem Stammkapital der in 2013 neu gegründeten BIGGE ENERGIE GmbH & Co. 

KG und der BIGGE ENERGIE Verwaltungs-GmbH beteiligt. Aus dem Vermögen der Stadt-

werke Olpe GmbH wurden rückwirkend zum 01.01.2013 der Strom-, Gas-, Wasser- und 

Wärmeversorgungsbetrieb sowie sämtliche Querschnittsfunktionen gegen Gewährung eines 

Geschäftsanteils an die BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG übertragen. Die nachfolgenden 

Zeitreihenvergliche besitzen in dieser Hinsicht daher nur begrenzte Aussagekraft.  
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Entwicklung der Bilanzen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

in € in € in €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 154.857,00 172.492,00

II. Sachanlagen 0,00 4.579.326,41 4.307.106,89

III. Finanzanlagen 5.948.148,99 3.056.129,18 3.056.129,18

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 0,00 367.408,98 301.026,82

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 3.797.978,99 3.523.438,44 3.095.550,67

III. Schecks, Kassenbestand, Guthaben
bei Kreditinstituten 2.507.208,51 4.018.837,00 4.448.727,89

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 774,99 2.855,48

Bilanzsumme 12.253.336,49 15.700.772,00 15.383.888,93

Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

in € in € in €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 3.988.076,67 3.988.076,67 3.988.076,67

II. Kapitalrücklage 2.329.295,59 2.329.295,59 2.329.295,59

III. Gewinnrücklagen 3.812.585,07 3.189.645,59 2.095.150,49

IV. Gewinn-/Verlustvortrag 0,00 0,00 0,00

V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 486.405,35 622.939,48 1.094.495,10

B. Sonderposten wegen
Investitionszuschüssen 0,00 741.711,16 764.759,21

C. Empfangene Ertragszuschüsse 0,00 571.381,00 718.425,00

D. Rückstellungen 5.000,00 2.015.719,06 2.362.444,95

E. Verbindlichkeiten 1.631.973,81 2.242.003,45 2.031.241,92

Bilanzsumme 12.253.336,49 15.700.772,00 15.383.888,93

63



Kreisstadt Olpe   Beteiligungsbericht zum Gesamtabschluss 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

Kennzahlen 

 

 

 

 

 

 

 

2013 2012 2011
in € in € in €

1. Umsatzerlöse 0,00 19.123.877,84 18.304.659,94

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 128.797,56 33.364,63

3. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 493.707,91 519.639,54

4. Ertrag aus Gewinnbeteiligung 2.259.932,29 0,00 0,00

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0,00 12.040.060,82 10.128.382,88
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 411.717,24 511.082,92

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 0,00 1.566.172,62 1.565.847,33
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 0,00 438.833,52 444.988,52

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 0,00 538.094,01 568.713,20

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.000,00 2.045.398,84 2.261.171,23

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 13.778,90 31.429,09 62.134,67

10. Aufwendungen aus Verlustübernahme 1.722.330,29 1.812.808,90 1.697.982,87

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 74.097,95 65.406,66

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 546.380,90 850.628,50 1.676.223,17

13. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00

14. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 59.975,55 188.256,04 544.790,42

16. Sonstige Steuern 0,00 39.432,98 36.937,65

17. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 486.405,35 622.939,48 1.094.495,10

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
Anlageintensität
(Anlagevermögen x 100 / Bilanzsumme)

Eigenkapitalquote I
(Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme)

Fremdkapitalquote
(Fremdkapital x 100 / Bilanzsumme)

48,54%

86,64%

13,36% 27,12% 28,56%

49,62% 48,98%

64,52% 61,80%
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den verbundenen Unternehmen im 

Jahr 2013 

Übernahme des Verlustes der Olper Bäderbetriebe  rd. 1,7 Mio. € 

 

Zusammensetzung der Organe  

Geschäftsführung   Ingo Ehrhardt, Drolshagen 
 
Gesellschafterversammlung Udo Horn 

Horst Müller     
 
Aufsichtsrat     Udo Horn   Vorsitzender    

Frank Kreinberg  stellvertr. Vorsitzender
 Horst Müller      

Bernd Knaebel      
Christian Reißner      
Jochen Ritter      

 Brunhilde Scheele      
Peterpaul Lubig     
Wolfgang Wigger  
Fritz Klocke 
Monika Ohm 
Siegbert Rasche 
Boris Feldmann   
Christoph Schneider  Arbeitnehmervertreter 

 

Personalbestand (Anzahl der durchschnittlich Beschäftigten ohne Geschäftsführer) 

Anzahl Mitarbeiter 2011:   40 davon 2 Auszubildende 

Anzahl Mitarbeiter 2012:   41 davon 2 Auszubildende 

Anzahl Mitarbeiter 2013:   0  
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2. Olper Bäderbetriebe GmbH 

 

Ziele und Leistungen der Beteiligung sowie Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Gegenstand des Unternehmens nach dem Gesellschaftsvertrag ist der Betrieb von Bädern 

im Bereich der Kreisstadt Olpe sowie von sonstigen, insbesondere zugehörigen Freizeitein-

richtungen. Das Unternehmen kann auch Einrichtungen des rationellen Energieeinsatzes 

(Blockheizkraftwerke) betreiben. 

 

Die Ausrichtung auf den öffentlichen Zweck gem. § 108 Abs. 1 Ziff. 7 GO NRW ist im Gesell-

schaftsvertrag festgesetzt. 

 

Die Tätigkeit der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2013 mit den Schwerpunkten 

- Betrieb des Freizeitbades Olpe, 

- Betrieb der Saunalandschaft „Biggesee“, 

- Betrieb eines Blockheizkraftwerkes im Freizeitbad, 

- Verpachtung des Hallenbad-Restaurants  

 

entspricht der öffentlichen Zwecksetzung gem. dem Gesellschaftsvertrag und dient der Er-

reichung des Gesellschaftszweckes. 

 

Rechtsform  

Die Olper Bäderbetriebe GmbH sind eine Einrichtung für die soziale und kulturelle Betreuung 

der Einwohner auf dem Gebiet des Sports bzw. der Erholung gem. § 107 Abs. 2 Ziff. 2 GO 

NRW in der Rechtsform des privaten Rechts (§ 108 Abs. 1 GO NRW). 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Alleingesellschafterin der Olper Bäderbetriebe GmbH ist die Stadtwerke Olpe GmbH, die 

sich zu 100 % im Eigentum der Kreisstadt Olpe befindet. 
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Entwicklung der Bilanzen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
in € in € in €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle
Vermögensgegenstände 3.359,00 2.855,00 5.609,00

II. Sachanlagen 6.819.727,20 7.468.645,20 7.466.093,20

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 3.221,64 2.046,59 2.734,62

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 369.814,16 248.602,58 338.222,79

III. Kassenbestand,
Guthaben bei Kreditinstituten 99.067,62 109.720,06 84.121,39

C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.959,43 5.593,67 7.836,49

Bilanzsumme 7.299.149,05 7.837.463,10 7.904.617,49

Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
in € in € in €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 51.129,18 51.129,18 51.129,18

II. Kapitalrücklage 3.000.000,00 3.000.000,00 3.000.000,00

B. Rückstellungen 20.765,00 150.300,00 15.532,00

C. Verbindlichkeiten 4.227.254,87 4.636.033,92 4.837.956,31

Bilanzsumme 7.299.149,05 7.837.463,10 7.904.617,49
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

Kennzahlen 

 

 

 

 

 

2013 2012 2011
in € in € in €

1. Umsatzerlöse 1.557.331,88 1.620.766,86 1.577.081,98

2. Sonstige betriebliche Erträge 131.891,74 108.954,15 88.642,14

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 709.496,66 795.756,35 669.472,14
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 301.329,83 308.531,27 309.234,78

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 952.775,49 952.034,40 878.210,84
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 276.206,51 279.877,23 258.219,04

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 726.285,18 683.436,56 676.392,59

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 297.285,41 340.597,05 356.182,97

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.513,26 2.767,29 2.526,88

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 133.124,67 167.500,92 200.867,49

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.704.766,87 -1.795.245,48 -1.680.328,85

10. Sonstige Steuern 17.563,42 17.563,42 17.654,02

11. Erträge aus Verlustübernahme 1.722.330,29 1.812.808,90 1.697.982,87

12. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 0,00 0,00

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
Anlageintensität
(Anlagevermögen x 100 / Bilanzsumme)

Eigenkapitalquote I
(Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme)

Fremdkapitalquote
(Fremdkapital x 100 / Bilanzsumme)

Aufwandsdeckungsgrad
(Ord. Erträge x 100 / ord. Aufwendungen)

Abschreibungsintensität
(Bil. Abschreibungen auf Anlage- 
vermögen x 100 / ord. Aufwendungen) 

51,49% 51,21% 52,62%

22,14% 20,23% 21,37%

93,48%

41,80%

58,20% 61,07% 61,40%

95,33% 94,52%

38,93% 38,60%
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den verbundenen Unternehmen im 

Jahr 2013 

- Erträge aus Schulschwimmen            rd. 19 T€ 

- Aufwendungen für Abwassergebühren         rd. 136 T€ 

- Aufwendungen für von der  

Kreisstadt Olpe übernommene Bürgschaften         rd. 12 T€ 

- Aufwendungen für Grundsteuer            rd. 17 T€ 

- Erträge aus Verlustübernahme    rd. 1,7 Mio. € 

 

Zusammensetzung der Organe und Beteiligungen 

Geschäftsführung   Ingo Ehrhardt, Drolshagen 
 
Gesellschafterversammlung Ingo Ehrhardt 
     Peter Weber 
     Horst Müller     
 
Aufsichtsrat     Peter Weber   Vorsitzender   

Edelgard Nitschke  stellvertr. Vorsitzende 
Horst Müller      
Bernd Knaebel  
Klaus-Peter Langner  
Lothar Epe   
Udo Baubkus  
Kai Bitzer 
Michael Scheffel 
Carsten Sieg 
Alexandra Strasse 
Andreas Stenzel 
Hubert Maciej 
Michael Stahl   Arbeitnehmervertreter 

 

Personalbestand (Anzahl der durchschnittlich Beschäftigten ohne Geschäftsführer) 

Anzahl Mitarbeiter 2011:   40 davon 7 Auszubildende 

Anzahl Mitarbeiter 2012:   40 davon 8 Auszubildende 

Anzahl Mitarbeiter 2013:   41 davon 6 Auszubildende 
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3. BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG (einschl. LEWA Attendorn GmbH) 

 

Ziele und Leistungen der Beteiligung sowie Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Gegenstand des Unternehmens nach dem Gesellschaftsvertrag ist die Energie-, Wärme- 

und Wasserversorgung einschließlich der Erbringung von Energiedienstleistungen, die Stra-

ßenbeleuchtung sowie die Erbringung kaufmännischer Dienstleistungen  

 

Die Ausrichtung auf den öffentlichen Zweck gem. § 108 Abs. 1 Ziff. 7 GO NRW ist im Gesell-

schaftsvertrag festgesetzt. 

 

Das Unternehmen hat seine satzungsmäßige Aufgabe, die Versorgung der Einwohner im 

Konzessionsgebiet sowie der Kunden im darüber hinausgehenden Versorgungsgebiet mit 

Strom, Erdgas, Trinkwasser und Wärme sicherzustellen, erfüllt. Die Tätigkeit der Gesell-

schaft im Geschäftsjahr 2013 entspricht der öffentlichen Zwecksetzung gem. dem Gesell-

schaftsvertrag und dient der Erreichung des Gesellschaftszweckes. 

 

Rechtsform  

Die BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG ist ein Unternehmen nach § 107 Abs. 1 GO NRW in 

der Rechtsform des privaten Rechts.  

 

Beteiligungsverhältnisse  

Das Stammkapital wird zu 36,62 % von der Lister- und Lennekraftwerke GmbH, zu 33,26 % 

von der Stadtwerke Olpe GmbH und zu 30,12 % von der Stadtwerke Attendorn GmbH gehal-

ten. Die BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG ist mit 5 T€ an dem Stammkapital der Energie-

gesellschaft Märkische Stadtwerke mbH, Altena, beteiligt; dies entspricht einem Anteil von 

9,09 %. Darüber hinaus ist die BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG mit 1,33 % (Nominalwert 

38.400 €) an der LEWA Attendorn GmbH beteiligt (Anteil am Kapital 1,33 %, Eigenkapital der 

Gesellschaft: 2.880 T€, Jahresergebnis der Gesellschaft: 1.957 T€).  
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Entwicklung der Bilanzen der letzten zwei Abschlussstichtage  

 

 

 

 

 

 

 

Aktiva 31.12.2013 01.01.2013

in € in €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 882.158,19 1.212.020,99

II. Sachanlagen 33.755.038,32 33.939.293,98

III. Finanzanlagen 154.692,48 170.746,06

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 874.172,70 974.807,13

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 14.037.543,44 15.446.408,26

III. Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten 11.269.780,71 4.000.000,00

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 1.883,06 2.615,28

Bilanzsumme 60.975.268,90 55.745.891,70

Passiva 31.12.2013 01.01.2013

in € in €

A. Kapitalanteile

I. Kapitalanteile Kommanditisten 19.956.872,48 19.956.872,48

II. Bilanzgewinn 2.744.745,32 0,00

B. Sonderposten für
Investitionszuschüsse 4.843.314,29 4.799.742,18

C. Empfangene Ertragszuschüsse 2.481.068,85 3.086.752,52

D. Rückstellungen 6.402.889,46 7.146.728,20

E. Verbindlichkeiten 24.316.973,49 20.216.182,47

F. Passive latente Steuern 229.405,01 539.613,85

Bilanzsumme 60.975.268,90 55.745.891,70
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnungen des letzten Abschlussstichtages  

 

 

Kennzahlen 

 

2013
in €

1. Umsatzerlöse 91.815.158,20

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 337.494,43

3. Sonstige betriebliche Erträge 3.182.330,41

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 65.927.847,98
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.836.147,73

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 6.622.878,09
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 1.778.308,10

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.342.111,39

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.701.469,40

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 24.390,27

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 522.439,30

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 7.628.171,32

11. Außerordentliche Aufwendungen 126.778,98

12. Steuern vom Ertrag 585.171,16

13. Sonstige Steuern 121.475,86

14. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 6.794.745,32

15. Ergebnisverwendung -4.050.000,00

16. Bilanzgewinn 2.744.745,32

31.12.2013 01.01.2013
Anlageintensität
(Anlagevermögen x 100 / Bilanzsumme)

Eigenkapitalquote I
(Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme)

Fremdkapitalquote
(Fremdkapital x 100 / Bilanzsumme)

Aufwandsdeckungsgrad
(Ord. Erträge x 100 / ord. Aufwendungen)

Abschreibungsintensität
(Bil. Abschreibungen auf Anlage- 
vermögen x 100 / ord. Aufwendungen) 

108,44% entfällt

3,80% entfällt

62,77% 64,20%

57,06% 63,36%

37,23% 35,80%
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den verbundenen Unternehmen im 

Jahr 2013 

- Konzessionsabgaben an die Kreisstadt Olpe       rd. 1,246 Mio. € 

 

Zusammensetzung der Organe und Beteiligungen 

Geschäftsführung   Ingo Ehrhardt, Drolshagen 
     Martin Köhler, Drolshagen 
     Roland Schwarzkopf, Attendorn 
 
Gesellschafterversammlung Horst Müller 

Dieter Hundt 
Norbert Frece 

 
Aufsichtsrat     Prof. Dr. Harro Bode  Vorsitzender   

Wolfgang Hilleke  1. stellvertr. Vorsitzender 
Horst Müller   2. stellvertr. Vorsitzender 
Tonis Arens  
Bernd Banschkus  
Hans-Jürgen Feibel   Arbeitnehmervertreter 
Norbert Frece 
Udo Horn 
Christoph Hüttenhein 
Hans-Dieter Hundt 
Peter Klein 
Peterpaul Lubig 
Stefan Prentler 
Jochen Ritter 
Wolfgang Wigger 
Jörg Wilde  

 

Personalbestand (Anzahl der durchschnittlich Beschäftigten ohne Geschäftsführer) 

Anzahl Mitarbeiter 2013:   151 davon 9 Auszubildende 
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4. BIGGE ENERGIE Verwaltungs-GmbH 

 

Ziele und Leistungen der Beteiligung sowie Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Der Zweck der Gesellschaft ist ausschließlich auf die Übernahme der Funktion der persön-

lich haftenden Gesellschafterin und Geschäftsführung bei der BIGGE ENERGIE GmbH & 

Co. KG ausgerichtet. Eine operative Geschäftstätigkeit führt die BIGGE ENERGIE Verwal-

tungs-GmbH nicht aus.  

 

Die Ausrichtung auf den öffentlichen Zweck gem. § 108 Abs. 1 Ziff. 7 GO NRW ist im Gesell-

schaftsvertrag festgesetzt. 

 

 

Rechtsform  

Die BIGGE ENERGIE Verwaltungs-GmbH ist ein Unternehmen nach § 107 Abs. 1 GO NRW 

in der Rechtsform des privaten Rechts (§ 108 Abs. 1 Ziffer 2 GO NRW).  

 

Beteiligungsverhältnisse  

Das Stammkapital wird zu 36,62 % von der Lister- und Lennekraftwerke GmbH, zu 33,26 % 

von der Stadtwerke Olpe GmbH und zu 30,12 % von der Stadtwerke Attendorn GmbH gehal-

ten. 

 

Entwicklung der Bilanzen der letzten zwei Abschlussstichtage  

 

 

Aktiva 31.12.2013 07.05.2013

in € in €

A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 84.656,13 0,00

II. Guthaben bei Kreditinstituten 23.668,12 25.000,00

Bilanzsumme 108.324,25 25.000,00
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnungen des letzten Abschlussstichtages  

 

 

Kennzahlen 

 

 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den verbundenen Unternehmen im 

Jahr 2013 

- Erträge aus Erstattung  
von Personalaufwendungen für Geschäftsführer   rd. 410 T€ 

 

 

 

 

Passiva 31.12.2013 07.05.2013

in € in €

A. Kapitalanteile

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Jahresfehlbetrag -1.217,10 0,00

B. Sonstige Rückstellungen 2.500,00 0,00

C. Sonstige Verbindlichkeiten 82.041,35 0,00

Bilanzsumme 108.324,25 25.000,00

2013
in €

1. Sonstige betriebliche Erträge 416.569,09

2. Personalaufwand 409.769,09

3. sonstige betriebliche Aufwendungen 8.017,10

4. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.217,10

5. Jahresfehlbetrag -1.217,10

31.12.2013 07.05.2013
Eigenkapitalquote I
(Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme)

Fremdkapitalquote
(Fremdkapital x 100 / Bilanzsumme)

Aufwandsdeckungsgrad
(Ord. Erträge x 100 / ord. Aufwendungen)

21,96% 100,00%

78,04% 0,00%

99,71% entfällt
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Zusammensetzung der Organe und Beteiligungen 

Geschäftsführung   Ingo Ehrhardt, Drolshagen 
     Martin Köhler, Drolshagen 
     Roland Schwarzkopf, Attendorn 
 
Gesellschafterversammlung Horst Müller 

Dieter Hundt 
Norbert Frece 

 
Aufsichtsrat     Prof. Dr. Harro Bode  Vorsitzender   

Wolfgang Hilleke  1. stellvertr. Vorsitzender 
Horst Müller   2. stellvertr. Vorsitzender 
Tonis Arens  
Bernd Banschkus  
Hans-Jürgen Feibel   Arbeitnehmervertreter 
Norbert Frece 
Udo Horn 
Christoph Hüttenhein 
Hans-Dieter Hundt 
Peter Klein 
Peterpaul Lubig 
Stefan Prentler 
Jochen Ritter 
Wolfgang Wigger 
Jörg Wilde  

 

Personalbestand (Anzahl der durchschnittlich Beschäftigten ohne Geschäftsführer) 

Die Gesellschaft beschäftigte im Jahr 2013 neben den Geschäftsführern keine eigenen Mit-

arbeiter.  
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5. Realschulverband Olpe-Drolshagen 

 

Ziele und Leistungen der Beteiligung sowie Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Kreisstadt Olpe und die Stadt Drolshagen bilden gemäß § 78 Abs. 8 des Schulgesetzes 

NRW in Verbindung mit dem Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit einen Schulver-

band. Gemäß Satzung des Realschulverbandes, zuletzt geändert mit Wirkung vom 

27.08.2008, obliegt dem Schulverband die Aufgabe, eine Realschule zu errichten und fortzu-

führen. 

 

Rechtsform  

Zweckverband 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Beteiligungsverhältnisse im Jahr 2013 (auf der Grundlage der in der Haushaltssatzung 2013 

festgesetzten Verbandsumlage):  

Kreisstadt Olpe  65,43 %    

Stadt Drolshagen   34,57 % 

 

Entwicklung der Bilanzen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

 

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

in € in € in €

1. Anlagevermögen

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00

1.2 Sachanlagen 4.813.589,50 5.030.192,79 5.235.024,67

1.3 Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00

2. Umlaufvermögen

2.1 Vorräte 0,00 0,00 0,00

2.2 Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 36.663,15 337,92 234,50

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00

2.4 Liquide Mittel 186.511,46 209.819,75 184.288,66

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 0,00

Bilanzsumme 5.036.764,11 5.240.350,46 5.419.547,83
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

in € in € in €

1. Eigenkapital

1.1 Allgemeine Rücklage 2.005.622,58 2.005.622,58 2.112.909,95

1.2 Sonderrücklagen 0,00 0,00 0,00

1.3 Ausgleichsrücklage 323.397,10 315.852,83 201.907,48

1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 14.832,63 7.544,27 6.657,98

2. Sonderposten 2.259.662,18 2.366.157,89 2.465.681,29

3. Rückstellungen 14.972,89 15.610,05 17.819,50

4. Verbindlichkeiten 418.276,73 529.562,84 614.571,63

5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 0,00

Bilanzsumme 5.036.764,11 5.240.350,46 5.419.547,83

2013 2012 2011
in € in € in €

1. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 831.139,66 830.573,40 798.323,40

2. Privatrechtliche Leistungsentgelte 37.726,50 29.136,16 32.862,01

3. Sonstige ordentliche Erträge 14.945,60 5.329,41 7.475,41

4. ordentliche Erträge 883.811,76 865.038,97 838.660,82

5. Personalaufwendungen 149.526,94 168.400,65 167.723,10

6. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 433.681,05 404.417,36 382.212,65

7. Bilanzielle Abschreibungen 213.335,49 213.646,03 211.853,42

8. sonstige ordentliche Aufwendungen 53.379,30 48.016,82 45.325,17

9. ordentliche Aufwendungen 849.922,78 834.480,86 807.114,34

10. Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 33.888,98 30.558,11 31.546,48

11. Finanzerträge 499,78 1.016,82 1.215,77

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 19.556,13 24.030,66 26.104,27

13. Finanzergebnis -19.056,35 -23.013,84 -24.888,50

14. Jahresergebnis 14.832,63 7.544,27 6.657,98
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Kennzahlen 

 

 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den verbundenen Unternehmen im 

Jahr 2013 

Erträge aus Zuweisungen der Kreisstadt Olpe    rd. 479 T€ 

Erträge aus Vermietung von Räumen      rd. 34 T€ 

 

Zusammensetzung der Organe  

Schulverbandsvorsteher  Horst Müller 
 
Verbandsmitglieder   Michael Scheffel   Vorsitzender 

Sandra Ohm    stellvertr. Vorsitzende 
Thomas Bär 
Lothar Epe 

     Klaus-Peter Langner 
     Werner-Wilhelm Pulte 
     Peter Spitzer 
 

Personalbestand 

Anzahl tariflich Beschäftigte 2011:   7  

Anzahl tariflich Beschäftigte 2012:   7  

Anzahl tariflich Beschäftigte 2013:   7 

 

 

 

 

 

 

 

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
Anlageintensität
(Anlagevermögen x 100 / Bilanzsumme)

Eigenkapitalquote I
(Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme)

Fremdkapitalquote
(Fremdkapital x 100 / Bilanzsumme)

Aufwandsdeckungsgrad
(Ord. Erträge x 100 / ord. Aufwendungen)

Abschreibungsintensität
(Bil. Abschreibungen auf Anlage- 
vermögen x 100 / ord. Aufwendungen) 

103,99% 103,66% 103,91%

25,10% 25,60% 26,25%

95,99%

44,44%

10,40%8,60% 11,67%

95,57% 96,60%

46,53% 42,84%
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6. Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH 

 

Ziele und Leistungen der Beteiligung sowie Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Gegenstand des Unternehmens nach dem Gesellschaftsvertrag vom 19.12.1985 in der Fas-

sung vom 24.01.2006 ist die Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur der 

Kreisstadt Olpe durch die Förderung der Wirtschaft auf allen Gebieten. Dieses gilt insbeson-

dere für die Industrie, das Handwerk, den Handel und das Gewerbe einschließlich Fremden-

verkehrsgewerbe. 

 

Diesem Zweck dienen vorrangig: 

- ansässige und anzusiedelnde Unternehmen auf dem Gebiet der Technologie, bei der 

Beschaffung von Grundstücken, Gebäuden, Arbeitskräften, Wohnungen und Förde-

rungsmitteln zu beraten und zu unterstützen, 

- Werbung für die Standortgunst der Kreisstadt Olpe und für die Ansiedlung von Unter-

nehmungen zu betreiben, 

- die Durchführung von Messe-  und Marktveranstaltungen, 

- Erwerb und Veräußerung, Anmietung und Vermietung, Anpachtung und Verpachtung 

von Grundstücken und Gebäuden. 

 

Rechtsform  

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH ist eine Einrichtung der Wirtschaftsförde-

rung gem. § 107 Abs. 2 Ziff. 3 GO NRW in der Rechtsform des privaten Rechts (§ 108 Abs. 1 

Ziff. 2 GO NRW). 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Alleingesellschafterin der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Olpe mbH ist die Kreisstadt Ol-

pe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

80



Kreisstadt Olpe   Beteiligungsbericht zum Gesamtabschluss 

Entwicklung der Bilanzen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

in € in € in €

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen 444.465,84 507.011,84 533.923,84

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 144.683,33 683.509,52 2.338.318,98

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 35.092,36 20.684,73 80.451,88

III. Wertpapiere 0,00 0,00 0,00

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 1.666.827,71 944.945,87 60.501,14

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 1.016,84 0,00

Bilanzsumme 2.291.069,24 2.157.168,80 3.013.195,84

Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

in € in € in €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 932.596,39 932.596,39 932.596,39

II. Verlustvortrag 469.091,36 -242.250,90 -197.489,95

III. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 64.301,12 711.342,26 -44.760,95

B. Rückstellungen 592.993,46 737.841,93 8.190,00

C. Verbindlichkeiten 228.657,91 17.639,12 2.312.132,79

D. Passive Rechnungsabgrenzung 3.429,00 0,00 2.527,56

Bilanzsumme 2.291.069,24 2.157.168,80 3.013.195,84
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

Kennzahlen 

 

 

 

 

 

2013 2012 2011
in € in € in €

1. Umsatzerlöse 860.087,40 3.452.100,74 136.855,15

2. Verminderung (-) oder Erhöhung des Bestandes
an Erschließungsflächen -605.965,58 -2.363.489,70 0,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 2.704,84 4.401,02 2.537,23

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0,00 0,00 11.675,37
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 54.791,99 56.007,29 64.486,93

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 5.202,00 5.333,50 5.202,00
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 961,28 1.149,38 1.078,89

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 26.604,00 26.912,00 27.239,00

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 69.353,38 77.957,65 57.700,91

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.638,04 0,00 854,21

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 12.969,50 12.417,95

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 103.552,05 912.682,74 -39.554,46

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 26.720,52 188.973,75 0,00

12. Sonstige Steuern 12.530,41 12.366,73 5.206,49

13. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 64.301,12 711.342,26 -44.760,95

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
Anlageintensität
(Anlagevermögen x 100 / Bilanzsumme)

Eigenkapitalquote I
(Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme)

Fremdkapitalquote
(Fremdkapital x 100 / Bilanzsumme)

Aufwandsdeckungsgrad
(Ord. Erträge x 100 / ord. Aufwendungen)

Abschreibungsintensität
(Bil. Abschreibungen auf Anlage- 
vermögen x 100 / ord. Aufwendungen) 

130,92% 296,45% 80,77%

13,56% 7,30% 15,78%

19,40%

63,99%

35,86% 35,02% 77,01%

23,50% 17,72%

64,98% 22,91%
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den verbundenen Unternehmen im 

Jahr 2013 

Aufwendungen für Grundbesitzabgaben    rd. 13 T€ 

Aufwendungen für Erbbauzins      rd. 6 T€ 

 

Zusammensetzung der Organe und Beteiligungen 

Geschäftsführung   Elmar Heller 
 
Gesellschafterversammlung Markus Bröcher     
     Horst Müller     
 
Aufsichtsrat     Markus Bröcher  Vorsitzender   

Horst Müller   stellvertr. Vorsitzender 
Frank Clemens  
Hans-Jörg Heim   
Fritz-Ewald Klocke 
Bernd Knaebel  
Peter Susel 
Andreas Zimmermann 

 

Personalbestand (Jahresdurchschnitt ohne Geschäftsführer) 

Anzahl Aushilfskräfte 2011:   3  

Anzahl Aushilfskräfte 2012:   3 

Anzahl Aushilfskräfte 2013:   2 
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7. Abwasserbetrieb der Kreisstadt Olpe 

 

Ziele und Leistungen der Beteiligung sowie Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Der Abwasserbetrieb betreibt die Kanalisation in der Kreisstadt Olpe und übernimmt außer-

dem das Einsammeln und Abfahren des in Kläranlagen anfallenden Schlamms, wobei er 

diese Aufgabe einem privaten Entsorgungsunternehmen gegen Entgelt übertragen hat.  

 

Rechtsform  

Der Abwasserbetrieb der Kreisstadt Olpe ist eine eigenbetriebsähnliche Einrichtung gemäß  

§ 107 Abs. 2 der GO NRW. 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Der Abwasserbetrieb steht in 100%-igem Eigentum der Kreisstadt Olpe.  

 

Entwicklung der Bilanzen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

in € in € in €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 287.685,66 194.035,32 202.783,00

II. Sachanlagen 17.270.092,63 17.445.751,76 16.570.797,19

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 535.948,08 315.481,22 4.696.141,78

II. Guthaben bei Kreditinstituten 3.953.763,85 3.231.148,18 0,00

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 2.652,33 3.153,44 0,00

Bilanzsumme 22.050.142,55 21.189.569,92 21.469.721,97
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

in € in € in €

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 5.931.000,00 5.931.000,00 5.931.000,00

II. Rücklagen 10.873.275,96 10.873.275,96 10.873.275,96

III. Jahresüberschuss 13.155,76 29.425,59 43.171,13

B. Empfangene Ertragszuschüsse 823.690,77 1.033.698,49 1.267.703,78

C. Sonderposten für
Investitionszuschüsse 1.676.377,96 920.576,81 879.727,81

D. Rückstellungen 124.231,12 168.672,12 194.221,87

E. Verbindlichkeiten 2.608.410,98 2.232.920,95 2.280.621,42

Bilanzsumme 22.050.142,55 21.189.569,92 21.469.721,97

2013 2012 2011
in € in € in €

1. Umsatzerlöse 4.919.946,97 4.916.213,75 4.906.028,87

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.542,27 8.879,60 -1.997,07

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 20.730,24 17.786,95 31.258,00
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.171.532,07 3.179.777,51 3.186.994,64

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.114.005,65 1.078.782,43 1.061.231,99

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 558.067,96 575.618,64 554.763,89

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 11.757,79 18.144,86 40.387,74

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 55.686,35 61.009,09 66.161,89

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 14.224,76 30.263,59 44.009,13

9. Sonstige Steuern 1.069,00 838,00 838,00

10. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 13.155,76 29.425,59 43.171,13
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Kennzahlen 

 

 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den verbundenen Unternehmen im 

Jahr 2013 

Erträge aus der Erhebung von Abwassergebühren   rd. 593 T€ 

Aufwendungen Verwaltungskostenbeitrag an die Stadt Olpe rd. 249 T€ 

Aufwendungen für Leistungen des Baubetriebshofes    rd. 97 T€ 

Zinserträge aus Liquiditätskredit an die Stadt Olpe     rd. 11 T€ 

 

Zusammensetzung der Organe  

Betriebsleitung  Christoph Tump   Kaufm. Betriebsleiter 
    Josef Zeppenfeld  Techn. Betriebsleiter 
 
Betriebsausschuss  Frank Clemens  Vorsitzender   

Christian Reißner  stellvertr. Vorsitzender 
Kai-Steffen Bitzer 
Hans-Jörg Heim 
Hubert Maciej 
Andreas Molter  sachk. Bürger 
Heinrich Müller 
Rüdiger Schnüttgen 
Marc Stamm   sachk. Bürger m. berat. Stimme 
Peter Weber 

  
Personalbestand 

Der Abwasserbetrieb beschäftigt selbst keine Arbeitnehmer. Die für den Abwasserbetrieb 

tätigen Mitarbeiter werden im Stellenplan der Kreisstadt Olpe geführt. Die auf den Abwas-

serbetrieb entfallenden anteiligen Personalkosten sind über den Verwaltungskostenbeitrag 

abgerechnet worden.  

 

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
Anlageintensität
(Anlagevermögen x 100 / Bilanzsumme)

Eigenkapitalquote I
(Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme)

Fremdkapitalquote
(Fremdkapital x 100 / Bilanzsumme)

Aufwandsdeckungsgrad
(Ord. Erträge x 100 / ord. Aufwendungen)

Abschreibungsintensität
(Bil. Abschreibungen auf Anlage- 
vermögen x 100 / ord. Aufwendungen) 

101,17% 101,49% 101,43%

22,90% 22,23% 21,95%

79,63%

76,27%

12,39% 11,33% 11,53%

83,25% 78,13%

79,44% 78,47%
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8. Interkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH 

 

Ziele und Leistungen der Beteiligung sowie Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß Gesellschaftsvertrag vom 14.09.2009 die Er-

schließung und Verwaltung des „Gewerbeparks Hüppcherhammer“ sowie die anschließende 

Vermarktung der Gewerbegrundstücke. Ziel ist die Erreichung einer besonders hohen Ar-

beitsplatzintensität. 

 
Rechtsform  

Die Interkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH ist eine Einrichtung der Wirt-

schaftsförderung gem. § 107 Abs. 2 Ziff. 3 GO NRW in der Rechtsform des privaten Rechts 

(§ 108 Abs. 1 Ziff. 2 GO NRW). 

 
Beteiligungsverhältnisse  

Gesellschafter sind die Kreisstadt Olpe (74 %) und die Stadt Drolshagen (26 %). 
 

Entwicklung der Bilanzen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

 

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

in € in € in €

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen 2.670,00 3.787,00 5.112,00

B. Umlaufvermögen

I. zum Verkauf bestimmte Grundstücke 7.552.355,56 6.887.327,12 4.137.693,03

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 19.009,13 154.313,04 26.259,21

III. Guthaben bei Kreditinstituten 277.510,58 356.324,32 1.255,30

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 1.859,18 0,00

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 526.397,65 337.556,29 109.115,52

Bilanzsumme 8.377.942,92 7.741.166,95 4.279.435,06
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

Kennzahlen 

 

Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

in € in € in €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00 50.000,00

II. Verlustvortrag -387.556,29 -159.115,52 -30.187,56

III. Jahresfehlbetrag -188.841,36 -228.440,77 -128.927,96

IV. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 526.397,65 337.556,29 109.115,52

B. Rückstellungen 199.247,00 198.540,00 15.040,00

C. Verbindlichkeiten 8.178.695,92 7.542.626,95 4.264.395,06

Bilanzsumme 8.377.942,92 7.741.166,95 4.279.435,06

2013 2012 2011
in € in € in €

1. Umsatzerlöse 317.585,00 0,00 0,00

2. Verminderung (-) oder Erhöhung des Bestandes
an fertigen und unfertigen Leistungen -295.597,78 0,00 0,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 3.507,67 3.171,79 17,00

4. Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen 1.117,00 1.325,00 598,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 47.583,90 67.292,78 69.428,10

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 887,86 1.667,24 0,00

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 162.309,91 161.609,87 58.919,54

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -184.628,06 -225.388,62 -128.928,64

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 233,97 0,00 -0,68

10. Sonstige Steuern 3.979,33 3.052,15 0,00

11. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -188.841,36 -228.440,77 -128.927,96

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
Anlageintensität
(Anlagevermögen x 100 / Bilanzsumme)

Eigenkapitalquote I
(Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme)

Fremdkapitalquote
(Fremdkapital x 100 / Bilanzsumme)

Aufwandsdeckungsgrad
(Ord. Erträge x 100 / ord. Aufwendungen)

Abschreibungsintensität
(Bil. Abschreibungen auf Anlage- 
vermögen x 100 / ord. Aufwendungen) 

48,18% 4,43% 0,02%

2,11% 1,85% 0,85%

0,03%

< 0 %

100,00% 100,00% 100,00%

0,05% 0,12%

< 0 % < 0 %
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den verbundenen Unternehmen im 

Jahr 2013 

Grundstückskaufgeld an die Kreisstadt Olpe    rd. 479 T€ 

Erschließungsbeiträge an die Kreisstadt Olpe    rd. 190 T€ 

 

Zusammensetzung der Organe und Beteiligungen 

 
Geschäftsführung    Elmar Heller    Geschäftsführer 
     Rainer Lange    stellv. Geschäftsführer 
 
Gesellschafterversammlung Horst Müller 

Theo Hilchenbach 
 
 
Aufsichtsrat    Rüdiger Schnüttgen  Vorsitzender 

Michael Köhler  stellv. Vorsitzender 
Horst Müller 
Theo Hilchenbach 
Markus Bröcher 
Thomas Gosmann 
Klaus Klapheck 
Fritz-Ewald Klocke 
Heinrich Müller 
Klaus-Martin Ohm 

 

Personalbestand 

Die Interkommunaler Gewerbepark Hüppcherhammer GmbH beschäftigt neben dem Ge-

schäftsführer keine Arbeitnehmer. 
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9. Zweckverband Tourismusverband Biggesee-Listersee 

 

Ziele und Leistungen der Beteiligung sowie Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Kreisstadt Olpe, die Hansestadt Attendorn, die Stadt Drolshagen und die Stadt Meinerz-

hagen bilden gemäß dem Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit einen Zweckver-

band. Aufgabe des Zweckverbands ist es, die touristische Entwicklung innerhalb des Ver-

bandsgebietes zu fördern. Ein besonderer Schwerpunkt der Erfüllung dieser Aufgabe liegt in 

der Berücksichtigung der Projekte und Zielsetzungen des „Naturerlebnisgebietes Biggesee-

Listersee“. Der Tourismusverband Biggesee-Listersee wurde am 23.08.2012 gegründet. 

 

Rechtsform  

Zweckverband 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Beteiligungsverhältnisse im Jahr 2013 :  

Kreisstadt Olpe  40 % 

Hansestadt Attendorn 40 % 

Stadt Drolshagen   10 % 

Stadt Meinerzhagen  10 % 

 

Bilanz der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

 

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 23.08.2012

in € in € in €

A. Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 0,00 12.000,00 0,00

II. Guthaben bei Kreditinstituten 88.380,90 0,00 0,00

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 23,77 0,00 0,00

Bilanzsumme 88.404,67 12.000,00 0,00
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Gewinn- und Verlustrechnung der letzten zwei Abschlussstichtage  

 

 

Kennzahlen 

 

 

 

Passiva 31.12.2013 31.12.2012 23.08.2012

in € in € in €

A. Eigenkapital

I. Allgemeine Rücklage 1.018,60 0,00 0,00

II. Ausgleichsrücklage 509,29 0,00 0,00

III. Jahresüberschuss 73.321,67 1.527,89 0,00

B. Rückstellungen 1.000,00 0,00 0,00

C. Verbindlichkeiten 12.555,11 10.472,11 0,00

D. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 0,00

Bilanzsumme 88.404,67 12.000,00 0,00

2013 2012
in € in €

1. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 120.000,00 12.000,00

2. ordentliche Erträge 120.000,00 12.000,00

3. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 24.951,14 10.000,00

4. sonstige ordentliche Aufwendungen 21.727,19 472,11

5. ordentliche Aufwendungen 46.678,33 10.472,11

6. Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 73.321,67 1.527,89

7. Finanzerträge 0,00 0,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00

9. Finanzergebnis 0,00 0,00

10. ordentliches Ergebnis 73.321,67 1.527,89

31.12.2013 31.12.2012 23.08.2012
Eigenkapitalquote I
(Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme)

Fremdkapitalquote
(Fremdkapital x 100 / Bilanzsumme)

Aufwandsdeckungsgrad
(Ord. Erträge x 100 / ord. Aufwendungen)

257,08% 114,59% entfällt

87,27%

12,73%84,67%

15,33%

entfällt

entfällt
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den verbundenen Unternehmen im 

Jahr 2013 

Erträge aus Zuweisungen der Kreisstadt Olpe    48 T€ 

Kostenerstattung für Aufgaben der  

Finanzbuchhaltung an die Kreisstadt Olpe      6 T€ 

 

Zusammensetzung der Organe  

Verbandsvorsteher   Wolfgang Hilleke 
 
Verbandsmitglieder   Matthias Scholand  Vorsitzender 

Peter Spitzer   stellvertr. Vorsitzender 
Tatjana Schefers 
Udo Horn 
Eva Kersting 

     Frank Kreinberg 
Winfried Richard 

     Christof Schneider 
     Rüdiger Schnüttgen 

Alberto Zulkowski 
      
Personalbestand 

Anzahl tariflich Beschäftigte 2012:   0  

Anzahl tariflich Beschäftigte 2013:   0  
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10. Energiehandelsgesellschaft märkischer Stadtwerke mbH, Altena 

 

Ziele und Leistungen der Beteiligung sowie Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Gegenstand des Unternehmens ist der Einkauf von Energie, die Stärkung der Wettbewerbs-

fähigkeit der regionalen Wirtschaft sowie Sicherung und Ausbau der Versorgungssicherheit. 

Der öffentliche Zweck der Gesellschaft folgt aus ihrer Aufgabenstellung. Die Energieversor-

gung ist ein lebenswichtiges Grundbedürfnis der örtlichen Gemeinschaft und gehört daher 

zur Daseinsvorsorge. Diese ist eine öffentliche Aufgabe, die den kommunalen Körperschaf-

ten unterliegt.  

 
Rechtsform  

Die Energiehandelsgesellschaft märkischer Stadtwerke mbH ist ein Unternehmen nach  

§ 107 Abs. 1 GO NRW in der Rechtsform des privaten Rechts (§ 108 Abs. 1 Ziffer 2 GO 

NRW).  

 
Beteiligungsverhältnisse  

Die BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG ist mit 5.000 € (9,09 %) an der Energiehandelsge-

sellschaft märkischer Stadtwerke mbH beteiligt.  

 

Entwicklung der Bilanzen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

 

 

Aktiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

in € in € in €

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen 0,00 0,00 0,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 36.358,17 1.173.729,31 2.508.250,81

II. Guthaben bei Kreditinstituten 307.210,35 235.846,67 278.053,89

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 24.900,00

Bilanzsumme 343.568,52 1.409.575,98 2.811.204,70
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten drei Abschlussstichtage  

 

 

 

Kennzahlen 

 

 

 

Passiva 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

in € in € in €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 55.000,00 55.000,00 55.000,00

II. Kapitalrücklage 170.500,00 170.500,00 170.500,00

III. Gewinrücklagen 194.513,00 194.513,00 194.513,00

IV. Gewinn-/Verlustvortrag -88.094,77 -166.280,49 -274.280,35

V. Jahresüberschuss -959,90 78.185,72 107.999,86

B. Rückstellungen 4.500,00 5.000,00 5.600,00

C. Verbindlichkeiten 8.110,19 1.072.657,75 2.540.622,19

D. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 11.250,00

Bilanzsumme 343.568,52 1.409.575,98 2.811.204,70

2013 2012 2011
in € in € in €

1. Umsatzerlöse 0,00 26.954.871,86 34.093.277,80

2. Sonstige betriebliche Erträge 10.435,05 110.452,74 157.500,00

3. Materialaufwand 0,00 26.613.842,52 33.767.127,97

4. Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen 0,00 0,00 0,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 12.245,47 373.478,79 375.695,60

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 850,52 182,43 45,58

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -959,90 78.185,72 107.999,81

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 -0,05

10. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -959,90 78.185,72 107.999,86

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
Eigenkapitalquote I
(Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme)

Fremdkapitalquote
(Fremdkapital x 100 / Bilanzsumme)

Aufwandsdeckungsgrad
(Ord. Erträge x 100 / ord. Aufwendungen)

85,22% 100,29% 100,32%

96,33%

3,67%

9,03%

90,57%

23,55%

76,45%
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den verbundenen Unternehmen im 

Jahr 2013 

Im Jahr 2013 gab es keine wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den verbun-

denen Unternehmen.  

 

Zusammensetzung der Organe und Beteiligungen 

 
Geschäftsführung Uwe Allmann  Stadtwerke Plettenberg GmbH 

Ingo Ehrhardt  BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG  
 
Gesellschafterversammlung wird durch je einen Vertreter der Gesellschafter gebildet 
      

Gesellschafter:  
     BIGGE ENERGIE GmbH & Co. KG  

Stadtwerke Altena GmbH 
     Stadtwerke Hemer GmbH 
     Stadtwerke Kierspe GmbH 
     Stadtwerke Lüdenscheid GmbH 
     Stadtwerke Meinerzhagen GmbH 
     Stadtwerke Plettenberg GmbH 
     Stadtwerke Werdohl GmbH 
     Stadtwerke Schwerte GmbH 
     Mark-E AG, Hagen 
     Stadtwerke Menden GmbH 
 
Personalbestand 

Im Berichtszeitraum beschäftigte die Energiehandelsgesellschaft märkische Stadtwerke mbH 

keine Arbeitnehmer. 
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11. Zweckverband Kommunale Datenzentrale Westfalen-Süd 

 

Ziele und Leistungen der Beteiligung sowie Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Der Zweckverband verfolgt das Ziel, mit abgestimmten TUIV-Konzepten und TUIV-

Leistungen die Verbandsmitglieder nachhaltig dabei zu unterstützen, ihr Verwaltungshandeln 

effektiver zu gestalten, ihre Verwaltungsaufgaben und -organisation wirtschaftlicher zu erle-

digen und den Service für die Bürger/innen und die Wirtschaft zu verbessern. 

 

Rechtsform  

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Die Kreisstadt Olpe ist mit 4,05 % an der KDZ beteiligt. Das entspricht dem Anteil der Kreis-

stadt an der gesamten KDZ-Umlage. Diese Umlage wird zum größten Teil nach Einwohner-

werten umgelegt und zu einem kleinen Teil individuell abgerechnet. 

 

Bilanzsumme und Jahresergebnisse der letzten drei Abschlussstichtage 

 

 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den verbundenen Unternehmen  

Die Kreisstadt Olpe zahlt im Rahmen der Satzung pro Jahr eine Verbandsumlage. 

Verbandsumlage 2011 387.577,54 € 

Verbandsumlage 2012 351.006,76 € 

Verbandsumlage 2013 378.955,49 € 

 

Zusammensetzung der Organe  

Verbandsmitglieder alle Städte und Gemeinden des Kreises Olpe und des Kreises 
Siegen-Wittgenstein sowie der Kreis Olpe und der Kreis Sie-
gen-Wittgenstein 

 

Mitwirkung der Kreisstadt Olpe in den Organen 

 Horst Müller (Mitglied der Verbandsversammlung) 

 Alexandra Strasse (Mitglied der Verbandsversammlung) 

 

 

2013 2012 2011
in € in € in €

Bilanzsumme 10.135.924 11.005.399 11.175.067

Jahresergebnis 0 0 0
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Personalbestand 

In 2013 beschäftigte der Zweckverband insgesamt 65 Personen (einschließlich Teilzeitkräfte 

und Auszubildende). 
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